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Pfingsten im Westen.
Uli- ®cr l ' H> 20 . Mai . Von einem militärischen Mitarbeiter wirduns SWchtieben :
flems a *s ' n anderen Jahren dieses von gewaltigen Ereignissen
Wir nwrüberquellenden Krieges ist diesmal das Pfingstfest oerlaufen ,
der n > ?n

■ erst daran erinnern , datz vor drei Jahren , mitten in
n«th v . -i ' 9en deutsch-österreichisch -unaarischen Offensive im Westen
(sfiir

1 ®ur ^ b£" ch von ©orltcc und Tarnopol , übel beraten Italien
$ J ~~ angezeigt hielt , just zum Pfingstfcst unfern Bundesgenossen den
(Stau ;

, U
r 5Tftüre " - Auch im Vorjahr war das liebliche Fest vom
Uwcrster Kämpfe ganz beschattet . Damals endeten die

Gleick » 4- MPse bei Laos mit dem Zurückweichen der Engländer
Sekäi> 1% " rourbe am Ehemin dos Dames und in der Champagne
' fret i lnfe auf der Knrsthochfläche machten die Italiener « inen
krfoew ^

v
11 ^ urchbruchsversuche , der ebenso mißlang wie alle bis -

i» „\L un®> wie wir mit Genugtuung sagen können , alle künftigen
K Briest , zusaiumenbrach .

Erk»n>!. ^ fc'M . Jahr « stand das Pfingstfest nur im Zeichen der
f>6tt>io ;~

?t!' BDor ' &e an besonders zahlreichen Tillen der Front , die
kimiirh ' grosse Anstrengungen der Feind macht , mit das UN
er Rätsel zu ergründen , das ihn bedroht und dessen Entladung
9toq Bn »ald erwartet . Insbesondere fühlte er ivestlich van

hmte Nahkämpf « ihn in die Schranken wiesen Bei
Ite nJ? sich die Engländer eine schwere Niederlage und wenn
irzj» lm, » fet * " et ' mit rtn sich großen Kräften den Erfolg
doch ,

' onnben . in Biile - sur -Ancre einzudringen , so vermochten sie
I« - tleine , fiir die Kesamtlage unwesentliche Ergebnis in

Vickelt. ^ ' ^ . ZU erweitern . Auch zwischen Aira » und Albert ent ^
ist hnr a u «ind vergebens eine besondere Regsamkeit . Noch immer
^ rietst das Ziel heftiger Angriffe . Hier ist die Artil -
hinter . nieder auffallend stark . Untren jüngsten Erfolgen
Alchen s>" . Kindlichen Front reiht sich ein Pfingstbsuch an der eng -
,to Wc ' rfS U 'tc ' ^ct uach London ausgedehnt wurde , an , wobeik >che Bomben abgeworfen winden .

*

Zur Beschicyung von Amicns .

^
'
7

^
Berlin , 2l . Mai . Aus Amiens wurden dir letzten Kunst -^ stände entfernt . Einzelne Stadtteile sind völlig zerstört .

° in englisches Urteil über Ludendorff .
®e*Hit , 18. Mai . (Nicht amtlich .) Ein Urteil über dcn

^ r . Gudendorfs , das von dcn üblichen verhetzenden Aeuher » ngei :
^ pril absticht , fällte der „ D a i l t> E x p r e g" vom 23.
®!>fcenf> Hindenburgs Seite steht der vorsichtig
^kiind " ^ ' ba »» ui hält , dast jedem neuen Angriff ge" che Vorbereitung vorangeht .

abwägende
geduldige und

Ti >
vom Luftkrieg .

a ' ' 9 ' ett der deutschen Bombengeschwader .
bei ^ ?r̂ - Berlin , 18. Aiai . Nichtamtlich .) Die klaren heNe» Nächte"angenen Woche begünstigten , in hohem Mast « die Angriffe der
der,Yr .

n « embengeschwader . Nacht für Nacht krachten weit hinter
^ Mlu >? englischen und französischen Unterkunftsorten , Ver -
Sick "Nsräumen , Bahnanlagen und Depots die deutschen Bomben
Wurden v Gegenwirkung durch Scheinwerfer und Geschütze
Archen cf Angriffe erfolgreich durchgeiülirt . Auf Calais , Düii -

l7^ „ Omer , Compiegne und Soissons wurden nicht weniger500 Kg. Bomben abgeworfen ^
^ ex neue Luftangriff auf London .

' London , 2v . Mai . (Nicht amtlich .) Amtiich .
feindliche Flugzeuge kreuzten die Küste von

' ""Uu
® am Sonntag bald nach 11 Uchr. Nur vier

>»»— 1118 nach London . Der Angriff ist no ch im Gange .

^
Wo bleibt Amerika?

^ ^ tin , 19 . Mai . Von einem militärischen Aiitarbeiter
Bor k .̂

^ ^ ieben :
?rflart \ -^ cm hat der amerikanische Kriegsminister General Bater

ri' rTy
^R bereits SOODOO Mann von Amerika nach dem europäi -

#n*t der 5? !1. . überführt worden seien . Bisher hat man aber wenig
? >cht nur • flkit die ^ r amerikanischen Truppen gehört , so daft sin,
% rs b ; r i n der neutralen , sondern auch in der Enlentepressc jetzt^ ifm vorfindet , wo bleibt Amerika ? Die Antwort können

!>e von ^ T Hauptteil dieser Truppen ist dort geblieben .
. » Merl»' ; und Rechts wegen überhaupt hingehören , nämlich

iibcrfr J C
j.

®ic 15CT Truppen , die bis letzt nach Frank -
^ ntefr- .Äs . forden sind , ist echeblich geringer , und wird selbst in
?« dft ftl -i . . neutralen Blättern bedeutend weniger gel
>^ !' d ii , .

".erIranische Kriegsniinister angegeben ha "

ii vi, .- Nlin dieser Zahl besteht ober
v0

."0 .iu r -tr 'i Qn ' i^ e Krie -gsniinister angegeben hat . um lein cigctvs
ife ' [ o » s Aachen . Von dieser Zahl besteht nlier nur ein geringer
» in xiorbeH '" chfn Kampftruppen , die soweit auszvbiltet sind, das?
v °Ker Teir - ^ ing « s«tzt und verwendet werden können . Ein
(LV"1* tätin tl* îch aus Arbeitstruppen zusammen , die hinter der
^ Sencn ?r ®' n anderer befindet sich noch in den weit zurück -

dllz ^ .̂ »ngslagern . wo er erst ausgebildet werden muf ; . denn
!? kku,,g ^^ ugen der Entente um möglichst balsige Hilfe und Ver -
N « in ^ Amerikaner cinfack unausgebild - te Truppen ■ach

Eine ganz unzweckmäßige Maßregel , denn ihre
^ .' sraumg

^ " iprucht ^ ^ an unb "

-^ de , "50- Januar v . ? S . der uneing « f«l>ränkte U -Boolkrieq ver -
Achtet ?» Z? rf

Unl> Amerika infolgedessen dcn Krieg erklärte , da be-
^ ^ psinitt ? , > uns viele Leute eine geivaltigc Steigerung ^er
2J* tK-rinrni r Entente und glaubten an das baldige Eingr 'ifen
h; ^ ' aliin «. i ^ amerikanischen Millionenheeres . Der deutsche
Im * die n rteiltc ober die Verlxiltnisse wesentlich ruhiger und
<b ®>> tote y. :

Cr' ' ? Richen Versprechungen nur für einen Bluff , was Tie
kAchNuna »? Erfahrung gezeigt hat . tatsächlich gewesen sind . Die' . des deutschen Gcneralstabev haben sich nicht nur zu.
Mische,, ^ . ' ^ n , sondern die Zahl der wirtlich kampfsäh ^ en amerl -
>. ^ k>k„ puppen ist m>ch hinter dcn damaligen Angaben zurückgo-

e " iwtfln , Völiergemisch . das sich den deutschen Truppen
«n durr , entgegenstellt , soll nach Angaben der Schweizer
taKT 1 Boa » ! , i Hinzutritt von 4—5 italienischen Divisionen , die

* "
Xfi x -H eingesetzt sind, einen lveiteren Zuwachs erhalten

G» ^ Bewd !
^̂

^ .. tatsächlich der Fall , so kann man darin nur einen
ff

®, €5 >ur dir Schwächung des englischen » nd sranzösische»
>!»,^ den das seine Front mir durch den Hinzutritt dieser

n ^ Nrth J U'>v? tt .galten kann . Man mutz ferner darin einen^ f" 1 die österreichisch -unvarische Heeresleitung erkennen .

für sich so knappen

34 . Jahrgang .

möglichst bald die Offensive an der italienischen Grenze zu ergreifen ,um die durch die Entsendung der italienischen Divisionen nach Frank¬
reich herbeigeführten Truppen auszunützen . Das jetzt eingetretene
günstige Mtter wird derartige Pläne erleichtern .

\ • •
— Berlin , 21 . Mai . Die anierikanische » Truppensendungen

sollen nach französischen Blättern ungefähr das Sechsfache ( ? )
dessen ausmachen , was man erwartete . (Hier ist sicher der
Wunsch der Bater des Gedankens . D . Red . )

' Zum schweizer Zwischenfall.
Eine französische Note .

- Poris , 1? . Mai ( Priv .- Tel . j Agence Hava ^ . Folgende
Note wird veröffentlicht :

„ Da die französische Regierung wutzte . das, die Sch»»? izer Ne -
gierung in den Verhandlungen , die > Deutschland il>r in der Frage
der Kohlenlieserung aufgenötigt hat . ohne Unterstützung war , bot
sie ihr im Einverständnis mit ihren Alliierten und ohne irgend
welche Entschädigung über die Hälfte der Kohlen an . welche sie
braucht , nämlich 85 VW Tonnen monatlich und zwar zu einem Preise
von ISN Francs sür die Tonne , während die Deutschen 180 Francs
forderten . Wenn die Schweiz das Abkommen angenommen hätte ,wäre sie von den deutschen Forderungen befreit gewesen , während
die Berliner Regierung verpflichtet gewesen wäre , entsprechend den
Bestimmungen des früheren Vertrages 75 IHM) Tonnen monatlich zu
liefern , als Entschädigung für den elektrischen Strom , der Deutsch-
lan >d aus den Schweizer Wasserkraftwerken geliefert wird . Der Bun -
desrat , der das Angebot Frankreichs und der Alliierten Mächte
anfangs mit,lebhafter Befriedigung ausgenommen hatte , wich vor
der Unzufriedenheit der deutschen Regierung , deren Berechnungen
getäuscht waren , zurück und fand sich mit dem neuen Bertrag mit
Deutschland ab , dessen Bedingungen nur teilweise bekannt sind,
der aber in der Hauptsache aus die ziemlich vollständige Aufrechter -
Haltung der Forderungen hinausläuft , denen zu entgehen wir die
Mittel geliefert hatten .

„Wir haben uns nicht in die Abmachungen des zwischen dcr
Schweiz und Deutschland abgeschlossenen Abkommens einzumischen .
Daher waren wir andererseits auch sehr überrascht , zu ersahren , daß
ein Artikel des vor dem Abschluß stehenden Abkommens zwischen dcn
beiden beteiligten Regierungen ausdrücklich unsere Vorschläge er -
wähnt , die nur die Schweiz und die alliierten Länder angehen . Wir
können nur aus ' dem Standpunkt bleiben , aus dem wir seit Beginn
dieser Angelegenheit unverändert stechen , nämlich unser Ang >? bot von
85 OOfl Tonnen monatlich ohne Entschädigung irgend einer Art auf -
rcchtzuerhalten und . wenn es nicht angenommen wird , die Bundes -
regierung und die deutsche Regierung untereinander die Sache regeln
zu lassen . Deutsche Telegramme behaupten , wir hätten oer Schweizbei dieser Gelegenheit mit dem Wirtschaftskrieg gedroht . Die Deut -
schen oerwechseln die Schweizer mit sich selbst . Niemals , und es ist
überflüssig , dies zu sagen , war die Reda von einem Wirtsckiastskrieg
Frankreichs gegen die Schweiz . Aber wir lietzen sic nickst in Unkennt -
nis , datz. wenn Deutschland seine Stellung gegenüber der Schweizer
Republik mißbrauchen sollte , um bei der letzteren ein System anzu -
wenden , das ' ihrc Souveränität antasten und unvermeidlich eine Rück-
Wirkung auf uns selbst haben würde , wir dann Matzregeln erzreifen
mutzten , die uns die Sorge um unsere Interessen in den Ländern , die
sie auszubeuten suchen, treffen . Wenn übrigens der Bundesrat da -
rauf besteht , das Abkommen abzuschließen , dessen Unterzeichnung als
bevoritehend hingestellt wild , so würden wir um nichts weniger
seine Freunde und die des Schweizer Boltes bleiben . Um dafür einen
neuen Beweis zu geben , wären wir bereit , den in der Schweiz für
uns und dic alliierten Mächte arbeitenden Betrieben die nötige
Kohle zu senden , um unsere Feinde zu hindern , datz sie dort Arbeits¬
losigkeit , Elend und Unordnung hervorrufen , die sie nicht ungern
erregen würden .

iAnmerkung des WTB . : Die Lieferung der 85 f)00 Tonnen istder Entente bekanntlich so gut wie unmöglich , ebenso der Schweizdas Abholen dieser Menge in einem französischen Hafen .)

WTB . Bern , 18 . Mai . ( Nicht amtlich .) Die ök>ns« Berichter¬
statter der grotzen französischen Zeitungen äutzern sich in sehr - scharfem
Ton über die destsch-schweizerischen Verhandlungen . Der Bericht -
erstatter des „ Temps " meint , datz man in der Schweiz sehr unzu -
srieden sei . Die gespannte Lage habe im allgemeinen Nervosität zur
Folge gehabt .

Der Berichterstl »tter des „ Journal des Debats " drahtet :
Die deutsche Arroganz habe keine Grenzen mehr . Hoffentlich wird der
Bundesrat jetzt dic schweizerischen Ansprüche auf Kompensation gegen -
über Deutschland geltend machen . Die Furcht vor Deutschland Hiebe
aber die Direktive der Berner Politik . Die Bundesratsmitteilung
über dic Verschiebung der Unterzeichnung und der Eingriff der fran -
zösischen Botschaft ? in die deutsch-schweizerischen Verhandlungen sowie
Kommentare hierzu fehlen in der französischen Presse noch vollständig .

Niickkehr dcr Schweizer Delegierten aus
Pa r i s .

WTB . Bern , 20 . Mai . Amtliche Meldung der schwel -
zerischen Dcpeschenagentur : Minister Dunant . Professor Laur
und Nationalrat Kostmann haben in der Sitzung des Bundes -
rates vom 1 !>. Mai über die Besprechungen in Paris über die
Kohlenbczüge au » Frankreich Bericht erstattet . Ihr « ^Zar -
legilngcn lassen, eine befriedigende Lösung der schwebenden Fra -
gen erwarten . Nach einer Beschlußfassung durch den Bundesrat
werden ausführliche Mitteilungen erfolgen .

= Berlin . 21 . Mai . 3>re Sorgen dcr Schweiz , schreibt das
„Berl . Tageblatt "

, find nicht durch Deutschland . „ Icht durch die
deutsche Negierung verursacht worden . Die Schuld der fran¬
zösischen Regierung ist so klar , datz <"!
nicht mehr bedarß .

Die deutsche Delegation abgereist .
WTB . Bern , 18 . Mai . ( Nicht amtlich .) Schweiz . Dep .- Ag . Die

deutsche Delegation ist am Freitag morgen nach Deutschland abge -
reist , nachdem am Donnerstag noch ?,wri Vertreter der deutschen Dele -
gation im Bundeshaus ! vorgesprochen hatten . Wie verlautet , hat die
Tatsache der Abreise der deutschen Delegation nicht den Sinn , als sl>
Deutschland das Abkommen schon jetzt als gescheitert ansieht . Die
Bereinigung des Vertrages mar Mittwoch soweit gediehen , daß zum

sormellen Abschluß die Anwesenheit der deutschen Unterhändler nicht
mehr notwendig erscheint . Die deutsche Delegation erachtete sich
allerdings formell nach dem 15. Mai nicht mehr an das Abkomme «
gebunden , hat sich aber entgegeiikomiiienderweise bereit erklärt , bi »
zum 22. Mai zu warte » . Ueberdies wurde erklärt , daß voraussichr «
lich trotz des formellen vertragslosen Zustande ? Deutschland während
dieser Wartesrist seine Kohlenlieserung nicht einschränken wird .

Aus Portugal .
Die neue portugiesische Republik anerkannt .

WTB . Lissabon , 18 . Mai . (Nicht amtlich ) haoas . Der
Minister für Auswärtige Angelegenheiten empfing die Mit -
glieder des diplomatischen Korps , welche ihm die formelle Er »
klärung von der Anerkennung der neuen portugiesischen Regie »
run durch ihre Regierungen überbrachte » .

Seginn des engl . Schreckensregiments in Irland
Verhaftung irischer Führer .

WTB . Dublin , 18 . Mai . Meldung des Reuterschen Büros .
Die Führer der Sinnfeiner , de Valera , Gräfin Markiewice .
Artur Grissith , Dr . Dillon und der Abgeordnete Congrave sind
verhastet worden .

^ London . 19 . Mai . Meldung des Reuterschen Büros .
? tach Meldungen der Blätter wurde am 18 . Atai abends der
Abgeordnete Graf Plunkett , ein Führer der Sinnfeiner , »er .
haftet .

WTB . London , 18 . Mai . Amtlich verlautet , dajf olle
Parlamentsmitglieder , dic zu dcn Sinn -Feinern ge «
hören , verhaftet worden find .

WTB . London . 18 . Mai . ( Reuter . ) Nach den letzten Mel «
düngen belauft sich die Zahl dcr in Dublin Verhafteten auf un *
gefähr 100 .

Frenchs Proklamation .

Haag . 18 . Mai . Der Bizekönig von Irland , Marschall
French , macht bekannt , dag er ein deutsches Komplott in Irland
entdeckt hat . Er richtet einen Aufruf an alle freien Untertanen ,
dieser Verschwörung dic Spitze abzubrechen . (Frkft . Ztg . )

WTB . London , 2« . Mai . ( Meldung des Reuterschen Büros .) Eine
Protlamatio » de ? Lordlciitnant » von Irland hat folgenden Wortlaut :

„ Da uns bekannt geworden ist , datz eiuiae Untertanen Scincr
Majestät , die in Irland wohnen , sich verschworen haben , und in »er -
rätcrifchc Verbindung mit dem denlschen svcindc gctrctc » sind und da
dieser Verrat den Ruf Irlands und seine ruhmreich ? militärische Ge¬
schichte dedrokt , die eine Quelle großen Stolzes für das ganze Land
ist . dessen Söhne sich ausgezeichnet und mit Heldenmut in der Ver »
gangcnheit gekämpft haben , ebenso wie tausende von ihnen ietzt in
diesem Kriege kämpfen , da energische Maßregeln ergriffen werden
müssen , um dic deutsche Verschwörung rfu vereiteln , Matzrcgcln . die
sich ausschließlich geaen dieses Komplott richten , ist - es Pflicht aller
treuen llntertanen Seiner Majestät , dic Ncjiicrnng von Irland in jc»
der Bcziehuna z » untcrftiiye «, um die treulose Verschwörung und die
verräterischen Bestrebungen dcr Deutschen , die die Ehre der Iren aum
Ruhen Deutschlands antasten wollen , zu unterdrücken . Wir rufen
alle treuen , irischen Untertanen Seiner Mcheität auf , dic Verschwö-
rung nicht zu unteriiü ^eu . ^ ur wirksamen ^ orisetzung des Krieges und
i>er Wohlfahrt und Einheitlichkeit det Reiches beizutragen . Damit die¬
ses Ziel erreicht wird , werden wir noch weitere Maßregeln ergreifen .

dcn freiwilligen Ticiisteintritt in das Heer Seiner Majestät zu
erreichen , in ocr Hiziinung . daß Irland , ohne datz wir zum Dienst -
i?wana übergehen '

müssen , in entsprechender Korm zur Wehrmacht bei -
trage » niögo und daß dieser Beitrag im richtigen Verhältnis zu dcn
Beiträgen der übrigen Teile des Reiches stehen möge .

"

Dic Wirkung des Eingreifens .
WTB . London , 18 . Mai . ( Reuter .) Die von der irischen

Regierung getroffenen Massnahmen , die deutsche Verschwörung
zu unterdrücken und die schnelle ^ rhastung von Personen , die
der Teilnahme an der Verschwörung verdächtig

'
waren , haben

bei dcn Sinn - Feinern in Dublin Bestürzung hervorgerufen .
Wie man hört , sind die Behörden im Besitze umfassenden Roch »
richtcnmaterials über den Plan , in die irische Bewegnng Ein -
heit , auch im Interesse Deutschlands , zu bringen . Weitere
Enthüllungen sind nicht wahrscheinlich . Allgemein herrscht das
Kesühl , datz die Anzahl derjenigen , dic an der Bewegung teil «
genommen haben , Heim ist , und man legt Nachdruck darauf ,
datz sie das irische Boll als Ganzes nicht vertreten . Dic Ber »
Haftungen fanden in den ersten Morgenstunden statt , als es
noch ruhig in der (Suidt war , sodcch ernstere Ruhestörungen im
Zusammeirhang mit den Verhaftungen nicht vorgekommen sind .

(Bemerkung von W .T .B . : „Wie man hört "
, und . . keine

Weiteren Enthüllungen " ckiarakterisieren diese englische Stim¬
mungsmache gegen die irischen Freiheitsbestrebungen .)

^ Berlin , 21 . Mai . Ueber die Schreckensberrschaft in Zr -
land werden auch besonders in italienischen Blättern ausführ -
lichc Berichte verbreitet . Englische Blätter geben einige pcssi»
mistische Aeuherungen des Marschalls French Über die Folgen
de« Wehrpflichtzwang « auf Irland wieder . Marschall French
soll gesagt haben : Man könne wohl ein Pferd zur Tränte
führen , man könne es aber nicht zum Trinken zwulgcn .

Die „Post " vertritt den Standpunkt , dah wir Deutsche dcn
Iren unbeachtet der läppischen mglisä « n Erfindung der
deutschen Verschwörung in Irland unsere öffentliche Sympathie
in ihrem schweren ttiud herois «l?en Kampfe gegen ihre englischen
Unterdrücker nicht vorenthalten wollen .
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Kriegs- und Fried e««siele .
Worauf Frankreich abzielt .

WTB . Berlin . 2V . Mai . Der „T e m p s" beginnt in einem
Leitartikel einen heftigen Feldzug für die Vertreibung Preu¬
ßens vom linken Rheinufer und erklärt , seit Preußen sich ans
dem linken Rheinufer festgesetzt habe , habe es den Frieden
Europas ständig bedroht. Die englischen Staatsmänner hätten
auf dem Wiener Kongreß und auch noch 1871 die ans dieser
Lage für England und Frankreich erwachsende Gefahr nicht er-
kannt . Heute aber , nachdem Englands Blut selbst geflossen
sei , werde niemand mehr in England sich dieser Einsicht ver-
schlichen können .
Neuer englisch - italienischer Gcheimvertrag .

WTB . Rotterdam . 18 . Mai . Laut „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " erfährt der Londoner Korrespondent des „Manchester
Guardian "

, daß der Geheimvertrag mit Italien annulliert
und durch einen neuen ersetzt worden ist .

Die Entente und der Handelskrieg .
WTB . Berlin , 21 . Mai . ( Nicht amtlich .1 Anläßlich der fron -

böslichen Kundioung der Handelsverträge , die als vorbereitender
Schritt für den

'
Boykott deutscher Güter nach dem Krieg « angesehen

wird , sandte Havelock Wilson , der Vorsitzende der britischen See -
manns - und Heizerunion , an den Ministerpräsidenten Clemcnceau
ein Telegramm , in dem er namens der Union für die Beseitigung
der Meistbegünstigung für die Heinde dankt und betont , nachdem
die Hunnen 15 000 britische Seeleute in gemeiner Weise gemordet
hätten , sei die Union für einen Kampf bis aufs Messer und für eine
gerechte Wiedervergeltung . Sie haben beschlossen, auf Schiffen , die
deutsche Seeleute verwendeten , und deutsche Güter beförderten nicht
anzuheuern .

( Die geschmackvolle Redewendung van den „Hunnen . die
15 000 britische Seeleute hingemordet hätten , wirkt besonders reiz -
voll mit den menschenfreundlichen Bestimmungen der Entente , auch
die Einwohner der Schweiz durch die Androhung der Hungerblockade
ebenso gefügig zu machen, wie das unglückliche Griechenland . D . R . )

WTB . Bern , 20 . Mai . (Nicht amtlich .) „Dailv M -ail " vom

15 . Mai schreibt zu der Nachricht, daß die englische Regierung , dem

Beispiel der französischen folgend , alle Meistbegiinstigungsklausel »

enthaltenden Handelsverträge kündigen werde.
„ Noch unlängst, " führt die Zeitung aus . „habe ter Abgeordnete

von Tchnlze - Gävernitz erklärt, daß die Meistbegiinstigungsklausel das

wichtigste Kriegsziel Deutschlands sei . Gerade darum müsse sie be -

seitigt und Deutschland nicht gestattet werden , nach dem Kriege er ^
neut eine begünstigte Stellung einzunehmen » die es so schamlos miß -

braucht habe. Nach der Beseitigung der Klausel könnten die Alliier -
ten die deutschen Einfuhrgüter mit Spezialzöllen belegen , welche den
Krieg bezahlen würden und Deutschland die Rollstoffe voreutlialten
würden , bi ? die deutschen Verbrechen voll gesühnt seien . Die Deut -
schen hätten anscheinend gehofft , datz die englische Regierung nicht
den Mut haben werde , vor dem englischen Volke die gewünschten hau-
delspolitische » Maßnahmen durchzuführen. Aber wenn England und
Amerika fest blieben , könne nicht ein deutsches Schiff den Ozean durch -
kreuzen und keine Tonne Rohmaterial Deutschland erreichen, bis
jede» durch die Tauchboote versenkte Schiff ersetzt sei und die Män -
ner, die den Krieg angestiftet und die Menschheit vergewaltigt hätten ,
der Justiz den Alliierten überliefert würden . John Bull und Nncle
Zi»m dielten den Schlüssel der Lage in ihren Händen .

"

Reden des Generals Smuts .
WTB . London , 17. Mai , In Glasgow hat General Smnts eine

Rede gehalten , in der er jagte : Der Feind hat jetzt den größten Schlag
ausgeführt . Er hat einen Erfolg erreicht , den wenige bei Beginn der
gegenwärtigen Offensive für möglich schalten hätten . Wir stecken
nun big an den Hals im Krieg « und müssen jeden Nerv anspannen ,
ihn zu gewinnen . Wenn wir das tun , ist der Ausgang sicher .

Der Marsch der Alliierten nach Berlin
wird nicht nötig sein . Wenn wir entschlossen , ruhig und Vertrauens -
»oll in der Verteidigung stehen , so werden wir gewinnen . Wir ver -
langen weder Entschädigungen noch Annexionen . Wir kämpfen für
di« Rechte der Völker , der großen wie der kleinen , für einen dauer -
haften Frieden und dauerhafte Sicherheit .

Bei der Verleihung der Ehrenbürgerrechte von Glasgow äußerte
Smuts in einer späteren Rede :

Die volle Wucht der ganzen angesammelten Anstrengungen im
Kriege lastet jetzt auf uns . Der Feind versuchte das britische Heer
zu zertrümmern , weil er erkannte , daß es der entscheidende Faktor
ist, und daß , wenn er es schlagen könnte , der Krieg vorüber sein
würde . Wir haben dem Feinde zu beweisen , daß es nicht wahrschein -
lich ist , daß die Briten weder als Heer , noch als Nation müde wer -
den . Die deutsche Offensive hatte das Ergebnis , das uns für unsere
Verluste entschädigt , nämlich die Einheit im Oberbefehl , was sich als
ein höchst wertvoller Gewinn erweisen wird . Das Land steht in
größter Schuld gegen Lloyd George wegen seiner unermüdlichen An -
strengungen , diese Einheit zu sichern.

Am Ende seiner Rede gab Smuts der lleberzeugung Ausdruck,
daß der Krieg entscheidend, nicht bloß unentschieden enten werde .
Smuts drückte sein tieses Bedauern über die kürzlich vorgekommenen

Enthüllungen der Friedensschritte |
aus . weil , wenn der Krieg zu Ende kommen solle , die Kriegsführen -
den dann und wann inoffiziell in Verbindung treten müßten , um zu
erfahren , was ihre Gegner dächten und welchen Vor . eil sie aus ter
Sage ziehen könnten , wie sie sie auffaßten . Die einzige Alternative
sei . weiter zu kämpfen, bis eine Seite völlig zermürbt sei .

Schließlich sagte Smuts . er wünsche nicht seine Hörer zu ent -
mutigen , aber er glaube nicht , daß der Friede sehr nahe sei . Deshalb
gebe er dem Volke den Rat , fest und treu zur Regierung zu stehen
(Beifall .)

Die Türkei im Rrieg.
Die Kämpfe im Kaukasus .

WTB . Ksnstantinopel , lg . Mai . Die Telegrafenagentur Mili
meldet : Nach hier eingetroffenen Meldungen haben die Kosaken aus
der Gegend von K » l»,n einen Angriff auf die Muselmanen unter -
Nammen. Täglich kommt es zu blutigen Zusammenstößen .

WTB . Konstantinopel , 10 . Mai . Der Telegraphenageutur Mili
wird aus Nittum gemeldet : Den letzten Meldungen zufolge haben die
Nolschewiki Orentokpoe und Petroweck besetzt . Die Bolschewiki bemühen
sich, den Engpaß von Tarton , der zwischen Wladikawkas und Tiflis
liegt , zu nehmen. Dank der heldenhaften Verteidigung der Musel¬
manen ist ihnen daL bis jetzt nicht gelungen .

Aus dem neuen Rußland.
Die Hungersnot in Petersburg .

— Kerlin , 21. Mai . Laut „Verl . LotalanK.
" herrscht der

„Times " zufolge in Petersburg Hungersnot . Nahrungsmittel
seien kaum aufzutreiben . Ein Schinken kostet 1200 Jl , Butter
42 M das Pfund, Käst 36 Jl , Kartoffeln 6 JL das Pfund . Die
britische Kolonie, die auf 400 Menschen zusammengeschrumpft
sei, habe die englische Regierung um Zusendung von Lebens
Mitteln gebeten .

Aus der Ukraine.
WTB . Kiew. 20 . Mai . (Nicht amtlich .) Erzbischof An -

t»niu» vo» Charkow wurde zum Btetropoliten für di« Ukraine

gewählt . Er ist von reaktionärer Färbung und war früher
Erzbischof von Shitomir .

Zum Ausbau der ukrainischen Kultur .
WTB . Kiew , 20 . Mai . (Nicht amtl .) Der Hetman wohnte

gestern gemeinsam mit den deutschen, österreichisch-ungarischen
und bulgarischen Vertretern der Eröffnung des neuen Hauses
des Ukraineklubs bei , einer literarischen und künstlerischen
Gesellschaft , der Mitglieder vornehmlich den sozialföderalisti-
schen und sozialdemokratischen nationalukrainischen Kreisen
angehören . In einer bemerkenswerten , mit starkem Beifall
aufgenommenen Rede in ukrainischer Sprache bezeichnete Ge-
neral Skoropadski als das Hauptziel des ukrainischen Volkes ,
eine starke unabhängige Ukraine auf demokratischer Grundlage
zu schaffen.

Andere Redner feierten zumteil in deutscher Sprache
Deutschland, dem das Wiederauferstehen der Ukraine zu »er-
danken sei und wünschten engsten Anschluß an das Dem ' che
Reich , dem die Ukraine in kultureller , wirtschaftlicher und tech-
nischer Beziehung so unendlichen Dank schulde. Die Erwiderung
des deutschen Botschafters Frhrn . von Mumm klang in ein
Vivat , Floreat , Erescat auf den Klub und ' den Staat aus , die
sich beide ein neues dauerndes Heim gesichert hätten , dessen
Grundlage für die funge Republik eine schleunigst in Angriff
zu nehmende ukrainische Kulturpolitik , vor allen Dingen durch
den Ausbau eines national -ukrainischenSchulwesens sei , worin
das sicherste Unterpfand liege für das Erstarken der Wirtschaft -

lichen und politischen Selbständigkeit des jüngsten Mitgliedes
der europäischen Volksgemeinschaft.
DieFricdensverhandlüngen zwischenUkraine

und ' Großrußland .

MTB . Kiew. 20 . Mai . (Nicht amtlich.) Der Sozial -
föderalist Schelugins , Justizminister im Kabinett Holubo-
witsch, wurde zum Vorsitzenden der ukrainischen Delegation sür
Friedensverhandlungen mit Großrußland bestimmt.

Ans Rumänien.
Rumänien lehnt den ukrainischen Protest ab .

WTB . Kiew , 18- Mai . Eine Note des rumänischen Mini -
steriums des Aeußern mit höflicher , aber entschiedener Ableh-
nung des Einspruches der ukrainischen Zentrairada vom 13.
April gegen die Angliederung Vessarabiens au Rsmänien ist
vorgestern hier angekommen . Gestern haben Beratungen
darüber im Ministerium des Aeußern unter Zuziehung von
Staatsrechtslehrern und des früheren Ministers des Aeußern,
Alexander Schulgin . begonnen.

Ans Polen .
Ein päpstlicher Sondergesandter in Warschau .

. " Berlin , 21 . Mai . Einer Meldung des „Berl . Lokalanz.
"

zufolge meldet der „Eorriere della Sera " : Msgn. Achille Ratti ,
Präsident der vatikanischen Bibliothek sei mit einem Sonder -
auftrag des Papstes von Rom nach Warschau abgereist. Obgleich
der Prälat nur unter dem offiziellen Titel eines vatikanischen
Besuches fahre, sei seine Reise nicht ohne politische Bedeutung .

Ereignisse zur See .
Schiffsunfälle .

WTB . Rotterdam , 19. Mäi . „Maasbode " meldet, der Seg-
ler ^Frans " ist gestrandet. Der norwegische Segler „Landet"

ist leck geworden und gesunken . Der schwedische Motorkutter
„John " ist gestrandet. Der siamesische Dampfer »Wam Samud "

(4699 B .R .T .) ist bei Sturm aufgelaufen .
WTB . Amsterdam, 18 . Mai . Wie „Allgemeen Handels -

blad" berichtet, ist der für den belgischen Hilfsdienst fahrende
Dampfer „Fole" auf der Fahrt von Newyork nach Rotterdam
heute früh auf eine Mine gelaufen und gesunken . Er führte
eine Ladung Gerste, lieber das Schi ^^al V ~ ^ . rr " rr : ' Â ist
nichts bekannt.
Ein englischer Geleitzug im Sturm zerstreut .

MTB . Kopenhagen , 20. Mai . (Nicht amtl .) Ein
Handelsgeleit zug aus 2 7 S ch i f f e n , der am letzten
Dienstag England auf der Reise nach Norwegen verlieh , wurde
in der Nordsee , wie „Extrabladet " meldet, von einem O r-
kan überfallen und z e r st r e u t. Von den 27 Schiffen
trafen bisher nur 20 in Bergen ein.

Ein Dampfer stieg an der norwegischen Küste mit beglei-
tenden englischen Torpedobooten zusammen und
sank wenige Minuten darauf . Die Besatzung wurde von Tor -
pedobooten ausgenommen. Wahrscheinlich handelt es sich um
den dänischen Dampfer „Alex y"

. der nckch einer Meldung
des dänischen Ministeriums des Aeußern in der Nacht zum
Donnerstag nach einem Zusammenstoß mit zwei
Torpedobooten gesunken ist.

Ein russischer Fliichtlingsdampfer gesunken .

== Stockholm , 21 . Mai . Von hier wird dem „Berl . Tagebl .
"

mitgeteilt , einer russischen Meldung zufolge ist ein russischer
Dampfer mit 300» russischen Flüchtlingen , Frauen und Kin-

dern , aus Finnland auf eine Mine geflohen und gesunken .

Ein großer englischer Zerstörer versenkt .

WTB . Wien , 18. Mai . Amtlich wird verlautbart : Eines

unserer Unterseeboote, Kommandant Linie nschiffsleutnant

Holub, hat am 14. Mai vor Balona einen grohen englischen Zer¬

störet durch Torpedoschuh versenkt .
Flottenkommando.

Weitere Hl-Koots-Cefolge.
MTB . Berlin , 18. Mai . (Amtlich.) Das von Kapnän -

leutnant Grunert befehligte U -Boot hat an der West -

küste Englands füns bewaffnete tiefbeladene Dampfer
von zusammen

21OOO Bruttorcaistertonncn versenkt ,
darunter ein mindestens 8VW Brt . großes Schiff . Namentlich
festgestellt wurde der bewaffnete französische Dampfer „St .
Ehamond " (2866 Brt .) .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Deutschland und der Rrieg.
WTB . München , 20 . Mai . (Nichtamtlich .) Dem bayerische''

Generalmajor Prinzen Franz von Bayern wurde am IS . Äiai d«

Orden Pour le Merite verliehen .
WTB . München, 20 . Mai . (Nicht amtlich.) Die Korre»

spondenz Hoffmann meldet amtlich : Staatsminister v . Dandi
begibt sich heute abend nach Berlin .

Reichstagsanfrage ».
■5 Berlin , 18 . Mai . Eine Anfrage , die der Abgeordnete ^ ^

Wirth (Ztr .) aus Freiburg im Reichstage eingebracht hat , besM '

tigt sich noch einmal mit dem Ersatz von Ansprüchen bei Fliegers '?«'

den. Sie lautete : Jj# |
„Nach der neuen Regelung des Ersatzes von Fliegerschäden M

für alle Sachschäden infolge von Fliegerangriffen Entschädigt «

gewährt werden . Ein « Entschädigung könne indes? insoweit MV

gewährt werden , wenn der Geschädigte Ersatz aus VerNcherungs « ^
trägen erhalten oder zu beanspruchen hat . Nachdem die Versichern »

schon dadurch Schaden erleiden , daß die von ihnen gezahlten tf1**

gerversicherungsprämien vom Staate nicht ersetzt werden , kommt £
noch vor , daß sie im Schadenfalle weiteren , unter Umständen eW r ?

lachen Schaden dadurch erleiden , daß die Versicherungsgesellschaft «"

die sogenannte Unterverficherungsklausel in Anwendung fcn"# ?
Ist der Herr Reichskanzler bereit , dafür zu sorgen , daß dasRn ®

denjenigen Verlust erstattet , den die Versicherungsgesellschaft £
kürzen in der Lage ist , oder zugunsten der Versicherten auf ande^

Werse einen solchen Ausgleich herbeizuführen .
"

Erzberger .
- Verlin , 17. Maß . Graf Westarp hat der ..Kreuzztg ." zufolö«

im Reichstag folgende kleine Anfrage eingebracht :
„Trifft es zu . daß der Abgeordnete Erzberger im Dezember

gen Jahre ? im Einverständnis mit dem Auswärtigen Amt eine
nach Wie « unternommen hat , über deren Ergebnis er dem v ** .
Reichskanzler und dem Auswärtigen Amt Bericht erstattet W*

Hat es sich dabei um politisch « Angelegenheiten ««handelt , zu def«
£

Erledigung der Abgeordnete Erzberger vom Auswärtigen Amt k>ea »r

tragt öder ermächtigt war ? Sind dem Abgeordneten Erzberger
sonstige Aufträge oder Ermächtigungen zu politischer Tätigkeit
Ausland erteilt worden , und welche Obliegenheiten find dem 21W*

ordneten Erzberger vom Auswärtigen Amt übertragen worden . .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg.
Böhmischer Hochverrat .

WTB . Prag , 18. Mai Amtlich wird verlautbart : ^
staatsfeindlichen hochverräterischen Charakters , die sich während
dreitägigen Feier des 50jährigen Bestandvjubilaums des tfchech^ V,
Rationaltheaters abspielten , veranlagten die Behörden zu emlP *

^
chenden Gegenmaßnahmen . Die Polizeidirektion erließ «ine K"

machung , in der es heißt : Die kulturelle Feier des AubiläuM « ^ ^
tschechischen Nationaltheaters artete vielfach in politische Demo -M^
tionen aus und zeitigte schließlich eine Reihe hochverräterischer
fälle , die die schärfsten Gegenmaßregelnl erforderlich machen .
weitere Duldunq ist deshalb und auch mit Rücksicht auf den &nvi

Zeit ausgeschlossen.
Der „Rarobni Asty " wurde von der PolizeidtveLtton zu

des Chefredakteurs der . folgende Bescheid zugestellt : In der
weise der von Ihnen redigierten .Fcarodwi Listy " tritt trotz
dem amtlichen Bescheid vom 14 . Februar 1918 ausgesprochenen
gen Verwarnung immer unverhohlener das Bestreben zutage , P ^
mäßig SqmpatHs fiir die Ententestaaten zu erwecken und K'

^
Interessen unserer Feind « zu fördern . Da alle bisher gsg«n ^
offensichtlich staatsfeindliche Schreibweise ergriffenen Maßnah men «
Preßbehörden fruchtlos waren , wird die Einstellung des Er scherz

'

der Druckschrift „Narod -ni Listy " vom 19. Mai anfangend ,
WTB . Wien , 18. Mai . Die „Reue Freie Poesie " meldet P - ^

Teilnahme polnischer Abgeordneter an den politischen Beratungen, ^
im Zusammenhange mit der Theaterjubiläumsfeier in Prag ft*

~

den : In den Kreisen der polnischen Abgeordneten wird hervor ^
'

daß jene Abgeordneten von keiner beglaubigten Seite einen
bekommen hätten , der sie zu einer solchen Kundgebung *■

hätte . Es bestehe keinerlei Solidarität mit den jetzigen
Führern und deren Bestrebungen und Zielen . Die Reden und
lungert dieser pollnischen Abgeordneten in Prag hätten daher „
wie immer gearteten Zusammenhang mit der Politik de»
Volkes in Galizien und mit den Anschauungen der Parlamentärs
Vertreter dieser Nation . ^

Frankreich und der Rrieg.
Spaltung im Arbeiterverband .

WTB . Bern , 18 . Mai . Laut „Matin " hat di«
ration Generale du Travail den Laudeskongretz zum
18 . Juli einberufen . Gleichzeitig warnt sie vor dem
tagenden Kongreß der Syndikalisten in St . Etienne und ^
Politik und den Bestrebungen des Allgemeinen Arbeiten ^
bandes unter Leitung des Gewerkschaftlers Pericart . ^
„Depsche de Lyon" spitzt sich die Lage innerhalb des 9irt>ft

^
Verbandes immer mehr zu , sodaß mit einer Spalt««S
rechnen fei .

England und der Krieg.
WTB . London, 20 . Mai . (Nicht amtl .) Nach einer ^

termeldung hat der Lebensmittelkontrolleur Lord R ^
der seinen Rücktritt zu nehmen beabsichtigt , auf Wunsch
Premierministers hin diese Absicht aufgegeben. Er wir ^
doch noch einige Wochen außer Stande sein , seine Amtspl

^ . . . ? rv - T.< • v fr ^
ten wieder aufzunehmen,
treten .

Inzwischen wird ihn Clynes

China und Japan.
WTB . Washington . 18. Mai . Meldung des Reuter !-^

Bureaus . Das Auswärtige Amt teilt den Empfang d< >

lichen Bestätigung dvs Abschlusses der Uebereinkunft J ^
Japan und China über den Friedensschluß im fernen

Kleine Zeitung. UflJ
kf . Eine Papierkanone . Man kennt Kanonen aus

Bronze , aus Holz , sogar aus Eis . die merkwürdigste aller -

dürste aber die Papierkanone sein , die aus dem Iahrelicai ^ .ch<

F . M . Feldhaus , einer der besten Kenner der Geschichte .
^ gduie

nik. macht über diese Papierkanone aus dem Ialire 1761 *
und Waffe " Mitteilung , indem

'
er sich auf die Angabe des

ten Berliner Gelehrten Krünitz stützt, des Verfasiers emer ^ ^ t«

digen Enzyklopädie . Krünitz berichtet : „Im Jahre 1761 u

ein Bürger von Mainz der Regierung eine Kanone von . g« . " accF
Art und seiner eigenen Erfindung , welche derselbe e . . sa^
jährige Arbeit zur Vollkommenheit gebracht hatte . Der «

schien ein dem Papiermachee ähnlicher Teig zu sein , aus
das Stück geformt , und sodann gebohrt worden war . .

-V
welche mit sehr wenigem Pulver auf 400 Schritt actnev ^ ci^f-rootu/C iiui (vyt iDtri'tytin ipuivci vtui wu/tiu ^ <
war auch von einer besonderen Komposition . Man konme ^
solchen Entfernung noch Häuser damit ^usammenschle ^en.

Geschütz wurde so wenig verunreinigt , daß es 1<X1 {J ' al v ,ir fte.
werden konnte , ehe es abgekühlt oder gesäubert werden ^ i

es nur SV, und eine Kugel 2 '/- Pfund wiegt , so f^rtzub^
wohl die Kanone , als auch die Ammunition sehr leiwr - ^ ^
gen sein , und eine Annee von 20VM Mann em« i |Crtto
10 000 Stück mit sich führen könnt« . Der Erfinder Haft ^

nach Wien , um dieses herrliche Kunststück dem kalsertia ^

übergöb «».
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WTB . Erohe » Hauptquartier , IS . Mai . (Amtt .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Hulluch griff der Engländer mit

' '.ehreren Kompagnien an. Unter schweren Verlusten
^urde er zurückgeschlagen . Im übrigen beschränkte sich die
-ö>lfanterietütigkeit auf Erkundungen .

Die an den Kampffronten bis zum frühen Morgen anhal-
**•* lebhaste Feuertiitigkeit lieh in den Vormittagsstunoen

und lebte erst gegen Abend wieder auf . Zwischen A r r a s
ud Albert war der Feind besonders rege ; unsere Bat -
ttien lagen hier vielfach unter heftigem Feuer .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Montag Mittagbericht .
WTB. Trohes Hauptquartier , 20. B^

ai . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Ke « m » lgebiet nahm die Feuertittî eit am

k»«^ ^ gegen Mitternacht erheblich an Stärke zu. Heute
haben sich dort heftige Artilleriekä l̂pfe ent -

Seit. Auch an den übrigen Kampffronten lebte die Gefechts-
'« Weit vielfach auf .

f llem Südufer der Ancre griff der Engländer
frühen Morgen mit starken Kräften an. In Bill ers -
! ® Ätlt drang er ein . Versuche des Feindes, im Ancre-

weiter vorzudringen , scheiterten . Mehrfach gegen
^ ^ rlaneourt gerichteter Ansturm brach vor dem Dorfe

zusammen.
liiBi* Stellen der Front wurden englische und fran -

Erkundungsvorstühe abgewiesen . In Vorfeldkämpfen
JÜL erfolgreicher Unternehmung nördlich von St . Mih i el
"Achten « j. Gefangen«. »

enalu
" letzter« Rächt wurden London , Dover und andere

^ ''che Küstenorte erfolgreich mit Bomben angegriffen .
De , Erst« Keneralquarttermeister : Ludendorff .

•• *
Montag Abendbericht .

WTB. Berlin . L Mai . Abends . (AmtHch.)
Starke französische Angriffe gegen den Kem -

<— unter schweren Verlusten gescheitert .

Gesterreichifch - « ngar . Heeresbericht .

WTB. Wien . 20^ Mai . (Nicht amtl.) Amtlich wirv
- » lantbart :

t
der Südwestfront beiderseits Erkundung ?-

,
* # l>pen und Flieger nach wie vor in regster Tä -

" Skeit .
Der Chef des Eeneralstabes.

österreichische Uaiserpaar in Sofia.
Sofia , 19. Mai . Kaiser Karl , der sich am 18. Mai vor -

>N das
^

<- ^ Begleitung des Kronprinzen Boris und des ^ Gefolges

Mrefse . Sekte S .

den. . Hauptquartier begaben hatte , traf am Mittag auf
stendil ein , wo er von König Ferdinand , dem Gene

Unit omus Scheckow, den Armee komm« ndanten Neschow, Theodorow
den Generalen Toschew und Tamew sowie Chiratow , dein

Manxl " des Bezirks Küstendil , Karagizow , dem Armeetruppenkom -

de^ Mten General v. Scholtz und dem Kommandanten der 11 .

Vor # ? 1 Armee General Stoiben empfangen wurde . Der Präfekt

btf » 9 *® den Monarchen namens der Bezirke . Nach der Vorstellung
S>Qllr ? cts der verschiedenen Dienstzweige fand auf dem 'Platze vor dem

tjttt quartier eine Parade statt , bei der sich der König Ferdinand
HiQnJ^ ^ SIten Worten an eine Abteilung des 5. Donaureginrents

mitteilte , er habe den Kaiser Karl zum Chef des

öurv , ^ ernannt . Di « Worte des Königs wurden mit stiirmischen
tttft ^ ufen aufgenommen . Der Kaiser wandte sich an die Truppen

gewechselt wurden . Bor der Abreise sprach der Kaiser dem
»Uz

" " ' sslmus seine tiefe Genugtuung über den begeisterten Empfang»Us .

^ eoi^ , Sofia , 19 . Mai . (Sticht amtlich .) Die Mitglieder der

tu, -? ®!!,mit ihren Damen , Generalissimus Echelon », das Personal
van A«,

1 rcichisch-ungarischen Gesandtschaft , der deutsche Gesandte , Graf

i Mit dem deutschen Militärbevollmächtigten und dem

den fcjr ^ tochee , der türkische Gesandte mit dem Militärattaches fan -

Carl «
dem prachtvoll geschmückten Bahnhof zur Begrüßung Kaiser

. und der Kaiserin Zita ein . König Ferdinand ließ sich infolge

eines Unwohlseins durch den Kronprinz Boris und den Prinzen
Cyrill vertreten . Die erlauchten Gaste und die Prinzen umarmten
einander in sehr herzlicher Weise . Der Kaiser begrüßte sodann den

Ministerpräsidenten Aadoslawow und uberreichte ihm perfönlist das

Eroßkreuz des St . Stephanordens als Zeichen der Anerkennung für
all das , was der Mmisterprästdent für das Bündnis leistete . Der

Kaiser und die Kaiserin und die Prinzen fuhren sodamr zum kiwig -
lichvn Pakats .

Di « Trinksprüche .
Bei dem gestrigen Festmahl im kSiriglichen Pakais brachte der

Zar der Bulgaren folgenden Trinkspruch aus :

„Euere kaiserliche und königliche Majestät ! Der heutige Tag
bedeutet für mich und Bulgarien ein feierliches © reigms . Es ist mir
und meinen ? Hause und meinem Volke eine besondere Freude , heute
in Bulgariens Hauptstadt den jungen Herrscher der Donaumonarchie ,
begleitet von Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Zita , be-

grüßen zu können . Zum erstenmal lenkt Ew . Majestät , seitdem Hoch-

dieselben in schwerer sturmvoller Zeit das Erbe Ihres erlauchten
Vorfahren übernommen haben , die Schritte nach Sofia und ich be-

grüße Ew . Majestät als Bundesgenossen und jüngsten Träger ^er
traditionellen Freundschaft , die unsere Häufer und Völker in so glück-

lrcher Weise einen , mit einem aufrichtigen Willkommen !

„Mit besonderer Genugtuung gedenke ich in diesem feierlichen
Augenblick der zahlreichen Bande , die Bulgarien außer der Waffen -

brüderschaft . dank welcher wir gemeinsam mtt unserem ruhmreichen
deutfchen Verbündeten so glanzende Erfolge aus allen Kriegsschau -

plätzen errungen haben , miit der Monarchie verknüpfen . Eine ganze
Reihe voü bedeutsamen , auf die Entwicklung einen tiefen Einfluß
ausübenden Ereignisse im Leben des jungen aufstrebenden bulgari¬
schen Staatswesens , dessen Schicksal oft schwer bedroht war und das
an der Sympathie der großen Donaumonarchie , vor allem aber in der

geheiligten Person ' des erlauchten und verehrungswürdigen dahin -

geschiedenen Monarchen Er . Majestät des Kaisers und Königs Franz
Josef eine tatkräftige Stütze fand , haben feste Bande zwischen Oester -

reich-Ungarn und Bulgarien geschaffen . Diese Bande berechtigen
unseren Wunsch nach einer gemeinsamen Grenze mit dem Staate
Ew . Majestät , den wir heute verwirklicht sehen , und der der wirt -

schaftlichen und politischen Entwicklung der Bulgaren einen neuen
Ansporn geben und eine Brücke zwischen meinem Lattd und den Mittel -

mächten bilden wird . Möge der Allmächtige , der uns bisher feinen
Segen in dem ungleichen aber glorreichen Kampfe nicht vorenthalten
hat unsere gemeinsame Sache auch fernerhin unterstützen und sie einer
glücklichen , allen Verlusten gerecht werdenden Lösung entgegenfllh -

ren ! Mit von dieser Hoffnung erfülltem Herzen erhebe ich das

rtschen Armee mit dem Segenswunsch , daß es Ew . Majestät nach Be -

endigung dieses tttanenhaften Ringens durch Gottes Gnade beschieden
sein möge , sich noch lange einer un Mtt übten , segensreichen Herrscher -

Wirkung zu erfreuen , zum Heile der alten , ehrwürdigen Habsburger

Monarchie und ihrer Völker .
"

Seine Majestät Kaiser und König Carl erwiderte

darauf :
„ Euere Majestät !

Seitdem ich nach dem Hinscheiden meines erlauchten Vorgän -

gers den Thron bestiegen habe , war es mein lebhafter Wunsch , Ew .
Majestät in Ihrer Hauptstadt Aufzusuchen und die Gefühle treuer
mid herzlicher Freundschaft persönlich zum Ausdruck zu bringen , die

unsere Staaten , Häuser und Völker verbinden . Ich bin glücklich ,
daß dieser Wunsch nun in Erfüllung gehen konnte . Euere Majestät !

Tief gerührt durch den Empfang , den Ew . Majestät und das ver¬
bündete Volk der Bulgaren mir und Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin bereitet haben , bitte ich Ew . Majestät für die freund -

lichen Worte des Willkomm unseren von Herzen kommenden Dank

entgegennehmen zu wollen . In unerschütterlicher Bundestreue
kämpft das tapfere Volk der Bulgaren als Waffengönosse Oester -

reich-Ungarns , Deutschlands und der Türkei seit Iahren den schwe -
ren Kampf , den wir gemeinsam und um unsere Existenz , unsere
Freiheit und Unabhängigkeit zu führen genötigt sind . Noch ist das
Ziel nicht voll erreicht . Mit festem uwd unverzagten Verttauen
sehe ich jedoch den Tag herannahen . der unsere Völker für alle Lei-
den mtt einem ehrenvollen segensreichen Frieden belohnt . Unter
der weisen Führung Ew . Majestät möge es auch dem tteuen Volke
der Bulgaren hsschieden sein , die Früchte seiner heldenmütigen
Kämpfe für alle Zeit gesichert zu sehen . Fest vertraue ich darauf ,
daß die seit langem bestehend «? Freundschaft zwischen !? csterrreich -

Ungarn und Bulgarien sich auch , nach glücklicher Beendigung des

Krieges immer mehr festigen und durch die mittelbare Nachbarschaft
an Innigkeit gewinnen wird . Ich bitte den Allmächtigen , meine
Segenswünsche , die Ew . Majestät und Bulgarien auf diesem Wege
begleiten , in Erfüllung gehen zu lassen und erhebe mein . Glas aus
das Wohl Ew . Majestät und des königlichen Hauses ,̂ uf den Ruhm
der tapferen bulgarischen Armee und auf die Zukunft des Volkes
der Bulgaren .

"
^

WTB . Sofia , 19. Mai . Die Kaiserin Zita besuchte am 18 . Mai

mit Teilen des GcfolgeS Spitäler . Nach einem Familiendejeuner , das
im Palast eingenommen wurde , besuchte die Kaiserin das Grab der

Königin Eleonore . — Kaiser Karl und Kaiserin Zita reisten am 18.
Mai , abends , nach Koustantinopel ab .

Ttze « ter , K « nst nnd Wissenschaft .

— Karlsruhe , 20 . Mai . Zu gleicher Zeit , als die Künstler des
Frankfurter Neuen Theaters uns hier mit Kaisers „Koralle " bekannt
machten , gab unser Karlsruher Schauspielenfemble in Frankfurt
Arno Rädels „Adam " . Wir lesen darüber in der „Frahkf . Ztg .

"

folgendes Urteil : „Die Künstler des Karlsruher Hoftheaters zeigten
uns gestern als Gäste des Reuen Theaters unter der umsichtigen Lei -

tung von Rr . Ralf Roenneke Arno Rädels vierattiges Drama mit
einem Vorspiel : „Adam " . Die Gäste versuchten , die nicht gerade
vom rötesten Blut des Lebens — trotz der intensiven Farbflecke auf
der mordenden Keule Kajins — durchpulsten Gestalten mit ehrlichem
Bemühen Wirklichkeit zu geben . Am besten gelang dies den impul »
siven Darstellern des Ada in?,, Herrn Kraug und der Keliman , der
Verführerin Adams , Frl . Per sing. Der schuldlosen Eva gab Frl .
Ermarth mit ihren guten Miteln Leidenschafft und den Ausdruck
eines , wenn auch nicht ans Tiefste rührenden Schmerzes . Adam , der
als Titan vor Gott steht , fand in Herrn Bürkner einen mehr edlen
und empfindungsvollen als bedrohlich sündigen Trotzer und lieber »
winder des Schicksals und seine offenbar « Schillermaske siinftigte
alles Urweltliche . Mit Eindringlichkeit , nur im Anfang oft zu sehr
mit den ttadittonellen Mittelchen Mephistos und Franz Moors , im
Schlußakt aber schlichter und packender im Ausdruck spielte Herr
Baumbach den haarigten Kajin , wie ihn der Dichter und das in

diesem Sinn « bemalte Trikot charakterisierte .
"

— Stuttgart , 21. Mai . Als Nachfolger des Generalmusikdirek¬
tors Max von Schillings am hiesigen Hoftheater und Leiter der

Abonnementskonzerte der Kgl . Hofkapelle wurde der städtisch« Musik -
direktor Fritz Busch , Aachen , berufen . Seine Tätigkeit als Dirigent
der großen Chor - und Orchesterkonzerte in Aachen behält er jedoch
bis auf weiteres bei .

WTB . Luzern , 18 . Mai . Der Reiseschriftsteller Ernst von Hesse«

Wartegg ist hier 67 Jahre oft gestorben .

Münchner Friedrich skl»se» Woche .
# München , 20. Mai . Die Friedrich Klose -Woche, die . wie wrr

schon mitgeteilt haben , Mitte Juni zu München abgehalten wird ,
Sonntag , 15 . Juni , mit einer Festvorstellung der drama »

„Zlsebill " durch die Münchener Hofoper .beginnt
tischen Symphonie
schließen sich drei Konzerte an . die für Montag , den 17. Juni (erstes
Chor - und Orchester ^Konzert ) , Mittwoch , den 19 . Juni ( Kammer »

musik-Abend ) und Freitag , den 21 . Juni , ( »weites Chor - und Or¬

chester- Konzert ) festgesetzt worden sind . Die Leitung der . Opervor¬

stellung hat Hofkapellmeister Otto Heß , die der Orchesterkonzert «

Generalmusikdirektor Bruno Walter . An Werken werden außer

Ilsebill aufgeführt : die symphonische Dichtung „Das Leben ei»
Traum " ; Messe in 6 -moll ' „Der Sonne Seist " , für Soli , Chor , Or¬

chester und Orgel (deutsche Urausfllhrung ) ; Streichquartett in Ee -

dur ; Präludium und Doppelfuge Kr Orgel und Bläserchor in der

Uebertragung für Klavier von August Sttabal : ein Lieder -Zyklu «.

Ferdinand Hobler -s
-.

WTB . Genf, 19. Mai . Hier starb im 66. Lebensjahr an
den Folgen eines Herzleidens der Schweizer Maler F e r d i »
nand Hodler . •

Mit Ferd . Hodler ist nicht nur eine vielumstrittene Persönlichkeit ,
«- » ••< . .. t .. . ri « C%\ . . fif ^ StAitiMAKAAMAAM Xjt« rV+fl *)»

Wl U*UV».r vvt -VW .

Hodler wurde im Jahre 1853 zu Eurzslen im Kanton Bern ge-

boren , lebte aber hauptsächlich in Genf , wo er sein erstes Atelier unter

dem Dache eines einfachen Hauses bis zu feinem Tode inne hatte ,
trotzdem er im Lauf der Zeit Millionär geworden war .

Reueingelaufene Kücher und Schriften .

Zu bejiehen durch A. Bielefelds Hosbuchha «dl« na ,
Liebermann & Eie .. Karlsruhe .

Der europäische Krie « und der Weltkrie «. Historische Darstellung
der Kriegsereignisse von 1914/18 . Von A . Hemberger . Mit vielen

Illustrationen , Porträts , Karten und Plänen . Das Werk erscheint
in zehntägigen Heften , Großoktavformat , zu 50 . Heller = 40 Pf ?.
(St . Hartlebens Verlng in Wien und Leipzig ) . Bisher 90 Hefte
von bilden die Hefte I bis 80 den ersten , zweiten , dritten und vierten
Band des schön ausgestatteten Werkes ; diese kosten in Ovginal -Ein -
band jeder 10 Mark — 12 Kronen ) .

Reissinger . Julius . FelddivisionSgeistl . , Feldgottesdieuste . Heft 6
Berlin W . 35 . 1918 . Säemann -Verlag . 50 Pfg ,

Aus der Reibe : „ Kleine Rolandbucher " : Klabund , „ Die Geisha
O—sen . In bandkoloriertem Pappband 1 .80 Mark . Roland - Verlag »
München .Pasing .

Aus der Reihe : „ Kleine Rolandbücher "
, Harry Kahn : Amerika .

Novelle . In Pappband 1 .80 Mark . Roland -Verlag , München .
Aus der Reihe : „ Kleine Rolandbücher : Omar Khayh ^m, Die

SprUche der Weisheit , mit einem Nachwort , deutsch von Hector S .
Preconi . Roland -Verlag . Pasing . Preis in Pappband gebunden
1 .80 Mark .

Aus der Reihe : „ Kleine Rolandbücher " : Gottfried Kölwel : Di «
frühe Landschaft . Novellen , Skizzen und Gedichte . In Pappband
1 .80 Mark . Roland -Verlag , München -Pasing .

M _
Sch«keriu »«r, 21. Mai morgens 6 Hhr 1,71 m ( 18 . Mai 1,82 »)
A «hl, 21 . Mai morgens 6 Uhr 2,69 n . ( lg . Mai 2,79 ■«0

21. Mai morgen « 6 Uhr 4,19 m (18. Mai 4,30 » )
Mannheim . 21 . Mai morgens 6 Uhr 3,28 », (18. Mai 3,46 » )

Läufe , sowie anderes Ungeziefer famt
Brut vernichten wir in Kaserrien , Laza -
retten , Baracken . Mietshäusern,c . mittelst

uns . neuen absolut zuverlässigen Verfahrens . 20S

II . V . <5. U . Anton Springer ,
Karlsruhe , Vttlingerstrake 51, Tel . 2340 .

Wanzen ,

die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(46. Fortsetzung .)

.
ölieb ruhig bei den Anschuldigungen ihres Vaters ,

lew hinter dem Rücken ihrer Eltern mi tMax Lange ver-
KU haben, und so donnerte Herr Dassel weiter los :

sen
" n™ du nicht zu jung und zu dumm wärest, um zu wis-

SanjlUaS
cv

lm durch solch heimliche Stelldichein , dir selbst und der

was !r. ? ilie für Schande antust . . . ich . . . wüßte nicht ,
Leich/r - dir machen sollte . Aber deine Dummheit , dein
schuld deine Albernheit können dich zur Not noch ent-

und der Umstand, daß dieser raffinierte Mensch dir

Uin
*n Kopf gesetzt , deine Dämlichkeit benutzt hat ,

^ iitt
' • Aber der Mensch soll es mir büßen ! Ich war bereits

Nie , ^ rat , ich beschwer« mich über ihn bei seinen Borge-
f0„ r raus fliegt er aus seiner Stellung , das ist klar wie

was . Warte . Bursche !"

der SRr*
11 hatte sich erhoben. Ihr unsicherer , fragen-

So&f in großer Sorge zwischen ihrem Mann und ihrer
hin und her.

lilbk du, du als Mutter , du hast deine Pflicht aufs schmäh-
"ine versäumt !"

wiird
^ kartete Herr Dassel , daß seine Frau losbrechen

merkwürdigerweise — Frau Klara sank nur in
^ lihl und fing furchtbar an zu schluchzen .

."Sch habe von früh bis abends in meineR Geschäft zu tun ,
hg ?t k

™ "" ch nicht um Äindererziehung kümmern, aber du
„,^ 5 ganzen Tag nichts vor, du mußtest dich darum sorgen ,"vrest aufpassen !«

»Auf was derm ? "
"■Ocß deine saubere Tochter nicht hinter dem Rücken ihrer

Eltern sich von dem Windbeutel beschwatzen läßt , daß sie uns
nicht belügt , betrügt und in Schande stürzt.

"

„Das ist ja alles gar nicht wahr !" rief Hildchen dazwischen .
Das kleine Mädel stand kerzengerade da mtt einer Sicherheit
und Ruhe , daß die Eltern sie ganz erstaunt betrachteten.

„Was ist nicht wahr ? "

„Es ist nicht wahr , daß ich euch belogen oder betrogen
habe, wir haben gar kein heimliches Einverständnis gehabt,
ich und Max !" I

„Max !" schnob Herr Dassel wieder.
Aber bestimmt und ruhig fuhr das Töchterchen fort : „Wir

haben uns nie wiedergesehen seit dem Tage , da du ihm den
Brief geschrieben hast !"

„So ? Und gestern ? Und Max nennst du ihn ? Vor ihm
und mir ?"

„Als ich gestern nach Hause kam , hörte , daß du fort wärest,
nach Moabit gebracht worden wärest" (Herr Dassel stampfte
auf den Boden) , „da fuhr ich in meiner Angst hinaus zu Onkel
Ernst . Der war nicht da und ich wußte niemand , der mir hätte
Auskunft geben können , an den ich mich hätte wenden'

, können
in meiner namenlosen Angst und Sorge um dich, lieber Papa !"

„Als ausgemacht den Polizeileutnant , nicht wahr ?"

„Ja , niemand als Max !"

„Wenn du den Namen noch einmal nennst, dann passiert
etwas !"

Die Gattin war aufgesprungen und umklammerte seinen
Arm . Hilde bewahrte ihre heroische Ruhe .

„Ich will wissen , warum du den Ke-rl auf einmal beim
Vornamen nennst !"

„Wir haben uns gestern verlobt , Papa !"

„Waaaaas ?^ '
Frau Dassel stieß einen Schrei aus , einen echten Wolder-

schrei, durchaus nicht gekünstelt.

„Ja , wir haben uns verlobt !"

„Der Teufel soll euch holen ! Und du denkst wohl, ich lasse
mich überrumpeln ? Da irrst du dich ganz gewaltig ! — Ist so
etwas denn schon vorgekommen ? Kann man sich so etwa»
überhaupt denken ? Ein Mädchen aus guter Familie läßt sich
von solch einem Menschen beschwindeln ! "

„Das ist wieder nicht wahr , Papa !" Und jetzt blitzte au»
den prachtvollen Augen Hildes ein Feuerstrom : „Du kewnst
Max nicht , er ist der beste Mensch auf Erden !"

„Natürlich "
, schrie Dassel mit schneidendem Tone, „jede

dumme Gans sagt so etwas !"

„Ich bin keine dumme Gans mehr, Papa , ganz gewiß wicht!
Höre mich bitte ruhig an : Ich habe gestern gehört, wir wären
bankrott und du hättest dein ganzes Vermögen verloren . .

*

„Aha , und da war der Polizeileutnant die einzige Mög»
lichbeit . unterzukommen? Hahaha , dummes Gör du, als wen«
in einem solchen traurigen Falle nicht deine Verwandten da
wären ! Ach jemineh , ein Polizeileutnant , der selber nichts hat !
Klara , was sagst du dazu, zu solcher maßlosen Dummheit ?"

Herr Dassel staunte. Seine Gattin saß da und hielt dt«
Hände gefaltet wie zu einer Andacht. Wie zu einem rätsel«
haften Wunder schaute sie zu ihrem Kinde empor .

„Auch das ist wieder nicht wahr , lieber Papa !" fuhr Hilde
fort . Jedes ihrer Worte klaiig klar , sicher und zielbewußt :
„Ich bin nicht zu Max gegangen, um . . ." und nun ließen
Entrüstung und Scham ihre Worte lauter und rascher werde«
. . . „um bei ihm für mich selbst eine Zuflucht zu suchen! Da»
bitte ich mir denn doch aus , lieber Papa , so vtÄ Stolz und
Ehrgefühl habe ich denn doch , um einem Mann , dem der eigen«
Vater die Tür gewiesen hat , nicht als Bettlerin nachzulassen."

tou j
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Entlastung des Jahrgangs l86y.

WTB . Berlin , 18. Mai . Das Armee -V .-Bl . meldet : „Nachdem
durch Erlaß vom 1 . April 1918 die Entlassung der auf Grund der
Landsturmaufrufe zu den Waffen einberufenen Wehrpflichtigen des
Jahrganges 1889 verfügt worden ist, entspricht es der Billigkeit , auch
die freiwillig Eingetretene « noch wehrpflichtigen Angehörigen des
Jahrganges 1869 und die älteren , nicht mehr wehrpflichtigen Kriegs -
freiwilligen zu entlassen. Bei Offizieren , ersten Beamten usw . ist die
Entlassung ohne weiteres , soweit sie sich nicht in wichtigen Stellungen
befinden,

'
durchzuführen. Im übrigen hat die Entlassung nach Ersatz -

gestellung . soweit es die dienstlichen Verhältnisse zulassen, zu er -
folgen. Freiwilliges Verbleiben im Dienst ist zulässig und erwünscht.
Für die Durchführung der Entlassung sind grundsätzlich die Ersatz -
truppenteile zuständig. Die Entlassenen dürfen im Bereiche des
Heeres auf Dienstvertrag beschäftigt werden . Im Heeresdienst be-
findliche Offiziere z. D . find nicht zu entlassen. Offiziere a . Dy die
durch Allerhöchste Kabinettsordre mit einer Stelle beliehen sind , kön¬
nen auf ihre Bitte nur durch Allerhöchste Zustimmung von ihrer
Stelle enthoben werden.

Kadifche Chronik .
•) ( : Mannheim , 20. Mai . Nach einer Mitteilung der Polizei -

Direktion an den Stadtrat hat das Ministerium des Innern die An-
stellung einer , wenn nötig auch zwei Polizeipflegerinnen genehmigt.
Es handelt sich um ein für Mannheim neues weibliches Amt . — In
Sandhofen stieß ein zweijähriges Kind in der Küche der Wohnung der
Eltern mit dem Kopfe gegen einen mit Wasser gefüllten Topf und
wurde derart verbrüht , daß es einige Tage darauf an den erlittene, .
Verletzungen verstarb . — Durch Selbstentzündung angesammelter Ge¬
neratorgase entstand in der chem . Fabrik Th . Eoldschmid A.-G . in
Rheinau Feuer , wodurch ein Gebäudeschaden in Höhe von etwa
20 000 M verursacht wurde . Die Höhe des Materialschadens ist noch
nicht festgestellt .

( !) Heidelberg. 20. Mai . In einer Nacht der letzten Woche wurde
hier auf der Sternwarte ein schönes Nordlicht beobachtet.

) : ( Weinheim , 20. Mai . Die evangelische Kirche hat Ersatz -
kirchenglocken erhalten . Die größere von ihnen trägt die Inschrift :
„Des Krieges Not schuf uns aus Stahl "

, die kleinere : „Wir läuten
den Frieden mit unserem Schall .

" — Es scheint , als ob die Kirschen -
ernte an der Bergstrahe nicht so reich werden sollte, als im vorigen
Jahr . Die Früchte hängen vielfach ziemlich dünn an den Bäumen .
In 14 Tagen dürfte es die ersten Kirschen geben . Das übrige Obst
und die Feldfrüchte stehen gut .

: : Eberbach, 20. Mai . Wie die „Heidelberger Ztg ." schreibt ,vertrieb ein Angestellter des Kommunalverbandes hinter dem Nücken
des Vorsitzenden des Kommunalverbandes Waren an die Verbands -
gemeinden und erzielt« damit ' bei einem Arbeitsaufwands von nicht
einmal 2 Tagen einen Gewinn von mehreren hundert Mark .

□ Eaggenau , 20. Mai . Im benachbarten Ottenau wurde
das Kjiihrige Söhnchen der Kriegerswitwc Haitz von einem
Automobil überfahren . Das Kind starb bald darauf an den
erlittenen Verletzungen .

© Willstätt b. Kehl . 20. Mai . Im Krankenhaus in Kehl
verschied - die Frau des Maurermeisters Georg Andres an den
Folgen einer Blutvergiftung , welche sie sich durch den Stich
einer anscheinend giftigen Fliege zugezogen hatte .

Gründung eines Verbandes des badischen Lebens -
unttel -Grotzhandels .

X Karlsruhe . 21 . Mai . Hier hat sich in der vergangenen Wocheder badische Lebensmittelgroßhandel zu einer Organisation zusammen-
geschlossen. Der Organiskttion gehören die Lebensmittelgroßhandels -firmen aus allen Teilen des Landes , sowohl größere wie mittlere undkleinere an . einschließlich der als Grotzhandelsorganisationen an-erkannten Konsumvereine und der GrotzeinkaufSvereinigung der Ko¬lonialwarenkleinhändler . Diese Erste Arbeitsgemeinschaft aller im

Großhandel tätigen Organe bezweckt die Beschaffung und Verteilung
von Lebensmitteln in der Kriegs - und Uebergangswirtschaft und die
Nutzbarmachung der jetzt brachliegenden Arbeitskräfte und Kapitaliendes Großhandels . Sie wird mit den staatlichen und gemeindlichenStellen und Organen zusammenarbeiten und auch die von der Reichs -
regieruna gewünschte nach kaufmännischen Gesichtspunkten geleitete
Geschäftsabteilung zur Verfügung stellen . Dem Verbände sind Mit ^' lieder beigetreten aus Mannheim , Heidelberg , Wertheim , Bruchsal ,Karlsruhe . Gernsbach. Pforzheim , Bühl , Sichern. Offenburg , Kehl ,Kenzingen , Waldkirch , Freiburg . Konstanz , Lörrach , Königsfeld , Villin -
gen. und Hornberg . Die weiteren Vorarbeiten wurden einem Arbeits -
ausfchuß übertragen , der sich aus den verschiedenen obengenannten
ynteressentengrupepn zusammensetzt . Die Geschäftsstelle befindet sichin Mannheim B 1,7 b.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 21. Mai .

# Nach dem Feste . Die Pfingsttage sind vorüber : sie brachtenuns an beiden Tagen jenes herrliche, verlockende Maiwetter , daseinen nicht im Zimmer duldet und hinauszieht , das Prangen derNatur , ihre schönste Zeit , zu bewundern und zu genießen. Und dieseWanderlust war denn auch in Tausenden und Abertausenden , die
sich nicht viel kümmerten um die Mahnung , an Pfingsten jedes un-
nötige Reisen zu unterlassen , und sich nicht schrecken ließen vor der
Aussicht des Mchtmitgenommenwerdene auf irgend einem Bahnhof .Und man kann es ihnen schließlich auch nicht verdenken, denn wer
wochenlang in strenger Arbeit steht, der muß eben auch einmal hin-aus , wenn von der Natur ein solches Locken und Verheißen ausgeht .Der Reiseverkehr war somit ein ganz außerordentlich starker . Er
hatte schon am Freitag und Samstag erheblich eingesetzt und er-
reichte im Laufe des Sonntags Vormittags seinen Höhepunkt. Kaum
jemals feit Bestehen des neuen Bahnhofs herrschte dort ein derart
starker Verkehr wie an diesen vergangenen Pfingsttagen . Im Fro¬hen Ganzen ging alles glatt von statten ; Verspätungen mußten in
Kauf genommen werden. Eine Reihe sog . „Bedarfszüge " wurde
gefahren . Nach dem fahrplanmäßigen Kurszug nach dem Oberland
um 4 .35 früh war es besonders der um 7 Uhr in der gleichen Rtch-
tung abgelassene Bedarfszu« Nr . 892 , der am ersten Feiertag über-
füllt war . Der um 8.1k vorm. nach Raumünzach durchgehende Be-
darfszug Nr . 1283 wieß ebenfalls an beiden Tagen eine fast endlose
Länge aus ; auch die Nachmittagszüge Nr . 880 lab 1 .50 Uhr) ratr*1
Baden -Baden waren jeweils recht gut besetzt. Wenn man no
den riesigen Durchgangs-Schnellzugsverkehr ins Auge faßt , sowieden übrigen Zugverkehr, so darf man von einer wahren Muster-
leistung sprechen und dem gesamten Eisenbahnpeksonal die Anerken-
nung nicht versagen. Daß da und dort tatsächlich Reisendewie uns berichtet wird , zurückblieben , hängt mit den gegebenen Ver-
Hältnissen zusammen und kann an dem dem Personal gezollten Lob
nichts ändern . Daß die Albtal - und elektr. Straßenbahnen ebenfalls
Hochbetrieb hatten , bedarf wohl keiner Erwähnung . Neben der
Staatsbahn , den Privatbahnen und städtischen Straßenbahnen warenes auch noch die Karlsruher Droschkenhalter, welche für die Beförde¬
runis der Einheimischen und Fremden in zufriedenstellender Weise
sorgten. Der Stadtverkehr war über beide Tage außerordentlich leb -
Haft . An beiden Tagen hatten wir über Mittag die üblichen Platz -
musiken . Die Stadtgarten -Konzerte waren an beiden Tagen überalle Maßen stark besucht . Am Pfingst -Sonntag ließ sich die Kapelledes Landwehr -Ersatzbataillons unter Obermusikmeister Eranzau hören .Leider wurden diese Musikaufführungen durch das starke Gewitter
gestört. Noch viel stärker als am Sonntag war der Besuch des Stadt -
Härtens am Montag : schon am Vormittag wogte wte unübersehbareMenschenmenge durch die Anlagen und ergötzte , stch an den Schön -
heiten des Gartens . Leider sollte diese Freude keine ungetrübte sein .Als um die elfte Stunde die Sirenen erklangen , strömte das Publikumnatürlich den Ausgängen zu, wo es zu Stauungen kam . Glücklicher ,
weise lief alles noch gut ab . Das gestern nachmittag verbreitete
Gerücht, es seien zwei Kinder totgedrückt worden , trifft nicht zu. Das
Konzert der Feuerwehr - und Biirgerkapelle unter Lieses Leitung am
Montag nachmittag war förmlich überfüllt , die gebotenen Leistungen
vorzüglich . Das Hoftheater erzielte am Sonntag mit Wagners
„Tannhäuser " ein fast völlig ausverka -uftes Haus , ebenso am MontagHellbergers Operette „Der Opernball "

: im Konzerthaus ging am

Sonntag Anzengrubers „G 'wissenswurm"
, am Montag der alt«

Schwank „Eharleys Tante " über die Bretter Wie immer hatte da»
„Kolosseum " mit dem Gastspiel des Frankfurter Intimen Theaters a»
beiden Tagen völlig ausverkaufte Häuser.

<= Schwere Gewitter zogen am Pfingstfonntag nachmittag Zw >
che« Vj G und lA1 Uhr über die Stadt . Das erste Wetter kam vor«

Westen , die folgenden, weit stärkeren, vom Osten, zum Teil von Hagel '
schlag begleitet. Blitz folgte hier auf Blitz , ein Donnerschlag dem an»
dern . An verschiedenen Stellen der Stadt , auch in die Leitung der
Straßenbahn , schlug der Blitz ein, ohne bedeutenderen Schaden anzu«
richten . Als sich endlich das Wetter verzogen hatte , der Regen auf«
hörte und die unter ein schützendes Dach geflüchteten Spaziergänger
ihre Wanderung fortzusetzen begannen , fuhr nochmals ein grelle«
Blitzstrahl vom Himmel und ein furchtbarer Donnerschlag setzte dcu
Schlußpunkt hinter de? Himmels Grollen . — . In Ebersteinburg (bei
Baden) schlug der Blitz in die Ruine ; ein Soldat und 2 Knaben wur»
den betäubt ; die Kleider deS einen Jungen hatten von dem Blitzstrahl
Feuer gefangen, das aber durch den Soldaten sofort unterdrückt
wurde ; alle drei kamen mit dem Schrecken davon.

/X Geistl . Rat Stadtdekan und Ehrendomherr Anton Kuörzekkonnte am Pfingstfonntag seinen 75. Geburtstag begehen. Leider «msder Jubilar wegen schwerer Krankheit schon seit einiger Zeit da»
Bett hüten . Aus diesem Anlaß ist von einer öffentlichen Feier Ab«
stand genommen worden . Umsomehr stiegen über die beiden Feier»tage die sinnigen Gebete der ganzen Pfarrgemeinde gen Himmel iit*
baldige Wiedergenesung des so sehr geliebten und verehrten Pfarr »
Herrn . Von allen Seiten werden alltäglich Erkundigungen im Sie»
phanspfarrhaus eingezogen über das Befinden des bejahrten Patieivten , in errster «Linie von der Großherzogin Luise, die dem Herrn Geis»-
Rat fast täglich frische Blumen aus der Großh . Orangerie übersendenläßt . Auch das Großherzogspaar . Prinz und Prinzessin Max habe«
sich schon Wiederholt über das Ergehen des Kranken erkundigt, ebenft
die Minister und sonstige Personen .

— . Der „Bund für deutsche Familie und BolkskrSft" , der voretwa einem Jahre in Karlsruhe « gründet wurde und sich bereit? Wer
5,?nA .Deutschland ausgedehnt bat , hat jetzt in Karlsruhe eine eigeneGeschäftsstelle im Hause Stefanienstr . 40 eingerichtet, iFernruf !U5S ,
Postscheckkonto 10 899 ) . — Am 28 . Mai wird der Bund im großen Rat»Haussaale eine Versammlung abhalten , bei welcher der Vorsitzende Dr»Serm Paull über „Familie und Gesetzgebung " und Privatdozent Dl.Arnold Rnge iHeidelberg) über „Die weltanschaulichen Grundlage « d»
Wiederaufbaues sprechen wird.

» DanteS von Stupferich . Hei'
nterschwarzach ; Karl Bild M»

Auszug aus den ®famde#6iidj i»gw KarkSrnhe.
Eheschließungen. 18. Mai : Friedrich Bochmann von FttlingeN»

Schlosser hier , mit Elisabeth Borsch von Bensheim ; Hugo Baldenoirtvon Bretten . Lithograph hier , mit Sofie Mit«, von hier ; Eugen M- '
ftCf ÖOTt Hier , ov mU 517?/-»%.;^ n?? fXUlTî tnon *
Paul Neuheller
majer von hier , «uciujer cAnna Rößler . Witwe von Malsch ;zer bier , mit Emma Reeb , Witwe von uniericuivarzaaz ; stern « lio «"»Achcrn , Kürschner hier , mit Ida Burkarth von hier ; Joseph Mellhe»
von Groß -Movern, Feldwebel hier , mit Antonie Seih von bier ; AlfredSchuhmann von hier . Feinmechaniker hier, mit Stefanie Waibel vm>St . Gallen : Andreas Auer von Waldsee. Drogist hier , mit Friederike

u <? " Bo"
=, Adolf Sanne von Frankfurt a. M. , Architekt hier»mit Franziska Kastel von Forchheim.Geburten . IL. Mai : Josef Ludwig Wilhelm. Vater Ludw. Ga«»

3» ^ ,rk Mm : Will, . V . Friedr . Rastetter . Maurer ?Berthold Karl , V . W,lh . Mußgnu « . Drogist ; Hildegard , V. WilhelmD' ttert , VizewcMmelster ; Elsa Johanna , V . Emil Meliert Theater'Irene Yvonne . V . Camil Clog , Konditor : Kurt
J 3-~^ ran '' Dauer . Sparkassenkontrolleur ; Irene Marg»rethe. V Wilh. Trump . Postsekretär. — 16. Mai : Max Adolf Richard.V . Jak . Adam. Bäckermeister ; Erika Hildegard, V . A. Wolf. Drucker «»

$§» fmanrt ®er6ert Maximilian . V . Maximilian F«rr « »

o
£c

v
" . Kurl Diel , Ehemann . Bürogehilfe , alt AÄ « . SirsSTSÄ »Äßß ^ TOfRtitjFajr

» >» tt oa

Kassenöffnung11,3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

Illtfllttllltf >fIVVIIMIfllllVVVIIIIII
Haute letzter Tag I

IIIIIIIIIIHMlllllIUIIIIIIIIIIIIII

Ellen Ridifer
in ihremneuestenFilm

Dr.
(Salome ) .

Ein phantastischer
Filmroman in 5 Akten .

Regie:
Richard Eichberg .

Henny Porten
in B16883

Edelsteine .
Drama in 4 Akten
von Robart Wiene .

Letzte Vorstellung
abend » van 9—11 Uhr .

Achtung

Werkmeister
jftetttC den 21 . Mai ,

JSF " abends 8 Übt ,
spricht im hinteren Saale des „Goldenen Adlers "
(Karl - Friedrichstraße) der
Vorsitzendedes Deutschen Werkmeister-Verbandes

Km Am . LMM ms Meltorl
über

Ziklk lind Weckt des Dcntfdjcii
Mtrkineikcr -Dtrbmdts.

Kein Werkmeister, ob Mitglied des Verbandesoder nicht , darf diesem interessanten und wichtigenVortrag fernbleiben .
All « Werkmeister sind freundlichst eingeladen.
Deutscher Wertmeister - Berband .

Bezirksverein Karlsruhe . 6568

Perfekt Am 3 . Juni beginnen
neue Kurse .

Batterien
für Taschenlampen, nur
erstkl . Ware . Vorteilhafte
Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . 6048 .14 .8( »rund &Ochinichen

Waldstr . 26.

Menscheihme ,
Ochsenschweif-. Roh « u.
Echweinshaare , wie auchalte Aitzbüte kauft zu
höchsten Preisen , soweit
beschlagnahmefrei 4889
- H . Leiner ,
Schlltzenstr. 32. Tel. 3628 .
•Bronnine, Seooluet,
Wert , ar , £
den angekauft in 4734

Weintraubs
An» und Verkaufsgeschäft ,Kronenstraße 52.

Jungen Leuten (Damen und Herren ), die
gründlich in

Stenographie u . Maschinenschreiben
" ausbilden wollen , empfehlen wir den Besuch

unseres

Spezial -Kursus .
(Dauer ca. 4—5 Monate.)

Dieser Kursus bietet Gewähr für sachgemäße
und vollständige Ausbildung.

Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
allen kaufm. Unterrichtsfächernund Sprachen.

Ausführliche Auskunft und Prospekt kostenlosdurch die
Privat -Handelsiehraiistslt u . Töchferhandelsschüle

DdMatMer
Ortsgruppe Karlsruhe .

Größter kaufmännischer
erein der Welt.

Gr -
schästsst . :
Sophien -
straße 33.
Kranken-

lasse ,Stellen -
vermtlg .,

Rechtsschutz , Sparkasse,Lesezimm.,Lehrlingsheim .Heute u. Freitaa abend
Zusammenkunft im
Moninger .

f »IUSAwlfngB . CC Karlstrasse Nr . 13
y (nächst dem Moninger ).

Fernruf 2018. 5584

Haustrauen I
Emaille - Kochgeschirre werden dauerhaft revariert

(nicht gelötet. ) 4363Geschlri - Reparaturenanstalt Körnerstr. 38
im Hof . Telephon 1421 .

Sammelstellen nach hier und auswärts aefucht .

Jede schlechte
Handschrift

wird in ganz kurzer
Zeit zu einer schönen
umgebildet. Selbst
demenigen, welche in
Anbetracht ihres Be -
rufes nur wenig die
Feder geführt , kann
der beste Erfolg zu-
gesichert werden.
MM, Latein, ßonde-
Abendunterricht für
Herren , Damen und
Schüler . Näheres
Adlerstrafte 3.
2938 3 . Stock .

Schüler
deren Versetzung zweifel
Haft ist, erhalten griind^

Nachhilfe
durch erfahrenen Lehrer .

Angebote unter B16835
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

ir Um von der (rnnii
für sich oder ein Ungehöriges sucht, desgleichen werSchutz für Ehegatten oder Kinder von trunksüchtigenPersonen oder sonstige Kürsorge für Alkoholkrankeoder deren Angehörige erforderlich hält , wende sich an

Sie MiutgM für Alkoholliranke.Svrechstunden jeden Montag nachm . 3—4 Uhr,jeden Donnerstag vorm. */»10—17,11 llhr im Kranken-
kassengebSude , 2. Dt^ Gartenstraße 14/16 . Verschwie -
gene Auskunft und Rat an jedermann kosten- undgebührenfrei . B16401

Undichte und überdrehte

Wasserhähnen
werden sorgfältig repariert bei 3792.10.7Wüh . Weiss , Blechnermeister

Steinstraße 14.

zu den allgemeinen Lieferungsbedingungen liefertpünktlichst B15658 .4.2M . E . Pfefferte
Göthestrahe 35 . Telephon 3035 .

Klavierstimmer
empfiehlt sich. Näh . bei
Werne . Rudolfstr. 5. II.

Es ist am besten SB9604

den Sommer über zur
Umarbeitung zu geben ,da noch Zutaten erhältlich.

Doualasstr . 8. part .

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große'
Vorräte . Uebernahme v.
Tavezierarbeit . 978
H. Durand . Tapetenbaus .
Douglasstraße 26 , bei der
Hauptpost. Telephon 243b.

Kvlzriemenfcheiben̂
Treibriemen jeder Art ,
Riemenwachs ,Riemenverbinder jeder Art,
sowie alle lechmsche Zeöarfsarlikel
liefert billigst 4614
Badische Gummi- u. Packungs -Industrie

Schöffler & Wörner ,Telephon 3021 . Karlsruhe . Amalienstr . 15.

Prioat-llntenicht
in Maschinenschreiben u.Stenographie erte ' " ' °

Zirkel 5 , Ii.Eintritt täglich . 12006

500 000
Blatt Durchschlagpapierin Quart 1000 Blatt 9 u.10 Ji , in Folio 10.50 Jtund 11 .50 Jt .
BlaupapierefürSchreib -

maschine und Handschrift.Notizblock 9X14 cm ä
200 Blatt 100 Stück 32 A.Großes Lager in Ge »
schäftöbüchern. Extraan-
fertigung mit garantiert
gut geleimtem Buchpapier.
Wilh. Zimmermann

Äpezialsabrik für
Durchschreibe- Artikel,Karlsruhe i. B „

Kaiserstraße 110 .
Fernruf 2062 . 5080

Rusiel-KImgeil!
w. haar -

Stck . 10 i18 , Lad.
Eine Sendung

Kochherde
ist wieder eingetroffen.Ernst Marx
Luisenstrasae 58

Fernruf 3086 .

Fmnjjfiari ! und

MMmvlmtUm
kauft zu Höchstpreisen

SLdd . Sack - und Rohprodukten -Gefchäst
Hemer , nipern, HeiBmann 8 G.

Karlsruhe . Amalienstraße 37.
5204 Telephon 3729 .

Achtung !
MWeifler. Zimbeer - u. Broulbeer -Wlier
werden laufend jeden Tag angekauft hei B16180

Martin Notheis
Dlnckftrahe 17, jtarlörnhe-Miihlbur ».

Beschlagnahmefrei !
Kaufe und bezahle gut
Lumpen u. auch alten HutLeere Flaschen und Papier
AlleS wird gewünscht von

mir .
Höchste Preise biet ' ich

drum
Auf Korke und Linoleum
Ob zerrissen oder alt ,Oder komisch von Gestalt ,AlleS kann ich brauchengutDrum gesucht mit frischem

Mut .Eine Karte schreib ' man
B15402 . 12 .3 dann
An den gut . Handelsmann
Eilig kommt er dann herbeiI^ itd >« i' ,Brunnenstr . !i .

Papier , Postkarten.
Pfingst - Künstler - Postk .l« ) Stk . 2.85. 3,75. 4,50 bis

5,10 . Sold .- SerienlOO Stk.3,50 , 4,25. Dam .-Köpfe 100
Stk . 3,95 , 5,15 . Briefmap -
Pen 50Stk . 9Mk. bis 12.50.Jll . Preisliste gratis . Ver-
fand geg. Voreinsendg. od.per Nachn . Versandhaus
A. Zanger, Berlin C. 25/46 .

ÄIU l!>
Luxeurn ■
Lichfspie ! e

Kulserstr . 168 -
— Telephon 3985 . —
iiiiiiiiiiitiiiiiitimitMiMin*'1

Heute letzter Tagl

Hedda Vernoo
in ihrem neuesten _

Filmwerk
Der Demi sröttes
dir isl Iii M
Drama in 4 Akten .

In den tlhrigen Haupt¬
rollen : Bruno EiobgrOfl
und Joses Peterfaan»-

Diegefoppten
Mtterben .

Lustspiel in 8 Akten -
Hauptdarsteller: Trujj®
Trolf u. Ferry Sikla-

Der Lebende
hat Recht »

Drama in 1 Akt T°n
Richard Oswald -
Hauptdarsteller:
Theodor Loos .

Letzte VoretellunB
abends von 9—"

Grammophon-
Reparaturen

aller Systeme übernimmt

4076» Karlsruh - ' ~tRheinstr . 34a,,2Jgiu

Mel -Felle
f a «

3236
M7KleinI »erstf r '

Schwanenstr.

zum Höchstpreis
fortwährend

Taichenulireil
auch revaraturbedurf »
tauft fortwährend stAn - und « erkaufgel« ^ .IivT . Markärafen str^ .

Drogerie Liüflß
Kaiatrstr 24 -
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° Zum Abonnement auf Kunst - Eis §
_J! unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet ganz

"ö "

H ergebenst ein 5589

i B
.
Finhelstein i

£ I
* Eis, Mineralwasser u. Apfelweinpßkelterei p

Teleph . 510 W Rinthelmerstr . 10 Teleph . 2875.

^ ÄWiksZililiilBmrstelgttWg
400u rVn^ ^ ü (t : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr .

Kg qm mit Gebäuden Bunsenstr . S.
Zaiahung : 75000 Ji .

Iglic ^ " ^ ' kierungstagfabrt : Donnerstag , 11 . Juli

^ a\\T aaS ^ r ' im ^D'ar 'atä !,e®"u*,e ' SI^a^e*
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
« arlSruhe . d«n 13. Mai ISIS . SS80.2 .1

Notariat VI als BoWreckungsgericht.

Grundstücks -
Zwangsversteigerung .
i * 4e , Gemark . Gutach b ./H . am Hohweg ,

rauerei " :
1326 : 10 a 20 qm Hosreite mit zwei -
Wohnhaus mit Wirtschaftsräumen und

Z^lienkeller . zweistöckigem Brauereigebäude mit
ftMnereieinrichtung und F ^lsenkeller ,
!r« rig«ni Eiskeller und KellUgebäude ,

Maschinenbaus mit Wohnung
b '.

drei
zwei -

und

K
^ le c) 3 a 18 qm , Wiese d ) : 9 a 39 qm und

- ^
" anal 9 a.

1333 : Hofreite mit zweistöckigem
T̂ opfgebäudc und Stallung 1 a 45 qm , Haus -

0 garten 95 qm .
M!ti .=9?r . 1339 a : Hofreite : a ) mit Maschinen -
2? u?. Schopf , Eiskeller und .Schopfanbau und
x ° r>chopf , sämtlich einstöckig, 7 a 42 qm ;
SpTxeite bi mit einstöckigem Turbinenhaus :

f«r
ii . '̂ Qnor"^ung _ unbelastet — zu a ) 42 000 JH . zu b)

3000 M , zu c ) 45 000 Ji . Zubehör , be¬
stehend in Brauerei und Wirtschaftsein -
richtung : 30 104 JI . Wirtschaftliche ? —

% o,f , Ganze : 123 500
% i(tll

bal^ elektrische Anlage mit steter Wasserkraft ,
^ '70 rn.

&cicfi? -;
n$ mer : Brauhaus Gutadi . Gesellschaft mit

« erfti - r Haftung in Gutach d . H.
Itr . -^ ' »erungstermin :

in, den 31 . Mai 1318. vormittags 1 » Uhr ,
Aus» , ^ Gutach b ./Hornberg .
Hn» , Notariat . 1575 a

i ./K . . den 26 . März 1918.
Notariat als Vollstreckungsgericht .

n» u ? ^Maschinenfabrik Mittelbadens sucht zur

MbeilW mii Maschineilteileil
mm Stau pptijer Imlinen,

" ledi
"fchir

ert sie nach Kriegsbeendigung große Aufträge
«en hat , Anfchlnh geeignet gelegener

lind
' ' " ^ " ^ ^kkstätten , welche neuzeitlich eingerichtet

- und Qualitätsarbeit zu leisten vermögen .

schz . . ^? ^^ te . unter Kennzeichen 2338a an die Ge -
" itellc der „ Badischen Presse " erbeten .

^ ebe» x ." " ^Mittelpunkt einer verkehrsreichen , auf -
e» gj ;

' n Industrie - , Garnisons - und Freindenstadt^ ^'warzwaldes gelegener , bestfrequentierter

,
OasttLof

,ör e* p?,x "cislid ) großem Umsatz , der Neuzeit ent -
te fteff Qnt eingerichtet , ist zu verkaufen . Nur Selbst -

" ien , die über größere Barinittel verfügen .
kie .P.öfiere Auskunft unter Nr . B16221 durch

— ichastsstelle der „Badischen Presse " . 2 .2
^ ^ ttSstelle der „ Bc>

B MltllMliS,
V 0 ii str * S4 , IT »-
'|V. ^
Ä n. i Blusen
W?i r e - 1

i Jata
! Ktciöer« ein u " J

ü £
-

\ m
inäniel

Ladenspes en 1 ----

®wi«linen,8ilottMi
5 «n, Satmonitas
? " ■ u

t
» K

t^ tenb 4100
Uvt » ,

^ " kaufgeschäft
— - Cjj J ' Qrkfliarcn )tr . 22.

h ^ " sgekänimte

Frauenhaare

° Nerstraße Nr . 32.

71*

Schornsteine
Eisenbetonschornsteine ,

eig . pat ., amtl . gesch . Bau -
art , Instandsetzung , ml

Feuerungsbauten ,
Maschinenfundamente .

Jos . Höller , Karlsruhe ,
Gottesauerstr . 20.

Raufe
Mit

bescklagnahmefr . . bezahle
Höchstpreise . ?k. N «»« « « ,
Wielandtstr . 10, II . B12403

Gesucht
Mk . 40 50000
zu 5°10 auf prima Objekt .

Geldgeber wollen ihre
Adresse bei Haasenstein &
Vogler, A .G. Karlsuhe i . Bd .
unter V. 963 niederlegen .

MneilslelKen
zu verkaufen . 5598

Durlacher Allee 47 .
Telephon 124.

Versteigerung
von Fahrzeugen .
Montag , den 3 . Juni

1918 , vormittags i> Uhr ,
werden auf dem Rinthe »-
wer Grerzierplatz <von
Rintheim aus ca. 10 Mi -
nuten oder Bahnstation
HagSfeldI etwa

250—300 für die Heeres¬
verwaltung unbrauch¬
bare Fahrzeuge , die ftch
besonders für land¬
wirtschaftliche Zwecke
eignen ,

öffentlich meistbietend ge-
gen Barzahlung verstei -
gert . 5591

Traindepot Karlsruhe
Wqhl , A . Emmendingen .

Stammholz -
Verkauf .

Die Gemeinde Wyhl . A.
Emmendingen , verkauft
im Submissionswege aus
ihrem Gemeindewald fol-
gendes Stammholz in
Losen .

LoS 1 : Eichen .
5 Stämme 2 . Klaffe :

5,60 fm , 10 Stämme III .
Kl. : 7,30 km , 9 Stämme
IV . Klaffe : 3 .91 km . 2
Stämme V . Klaffe : 0,51
fm .

Los 2 : nimm .
8 Stämme III . Klasse :

5,41 km, 15 Stämme IV .
Kl . : 6,44 km , 4 Stämme
V . Klasse : 1,44 km.
Los 3 : Pappeln in II . 9.

3 Stämme Tl . Klasse :
4,44 km . 6 Stämme III .
Kl . : 6,70 km, 9 Stämme
IV , Klasse : 6,24 km . 2
Stämme V . Klasse : 0,74
fm .
Los 4 : Pappeln in II 8

2 Stämme I . Klasse :
5,88 fm . 4 Stämme II .
Kl. : 7,01 fm , 12 Stämme
III . Klaffe : 18,43 fm .
19 Stämme IV . Klasse :
16,20 fm. 7 Stämme V .
Klasse : 2,40 km.

Lo8 S : Weiden .
1 Stamm III . Klaffe :

1,02 fm . 4 Siämrne IV
Kl . : 1,81 fm , 14 Stämme
V . Klasse : 3,31 fm , 4
Stämme VI . Klaffe : 0,60
fm .

Angebote sind nach Lo-
sen getrennt . spätestens
bis 23. Mai . mittags 2
Nhr , verschlossen, mit der
Aufschrift : „Stammholz »
verkauf " auf dem Rat -
Hause einzureichen . Die
Oeffnung der Angebote
findet am gleichen Tage
mittags 2 Uhr auf dem
Rathause statt . Listen
werden auf Verlangen
zugesandt . 2224a

Wichs. 11 . Mai 1918.
Der Gemeinderat .

©eiderZnstiluls-
u . Mal¬
auf I u . II . Hypoth .
in Posten jeder Höhe

auszuleihen
Ankauf von' Restkauf ,
schillingeu und Hhpo -

thekenforderungeu .

August Schmitt ,
Bankkommissions - und

Hypotheken - Geschäft ,
Karlsruhe . Hirsch -
straffe 4» . - Tel . 2117

2 GarlenMuche,
18/20 mm weit , zu ver -
kaufen . 5590

Durl «ch« Allee 47 .

I wMint
zu mitten gesucht . An¬
gebote sind zu richten an
Erotzh . Bezirksamt Ett -
lingen . 2332a

Rlckrbeiter
sucht 5597

Hefa . Brückner ,
Hofschneider ,

Kaiserstraße 156.

Wagner -Gesnch .
Ein tüchtiger , selbständ .

Wagner sofort gesucht .
Chr. Baier , Wagenbauer ,

B """ Karlsruhe .
Werderstraße 72.

Leute
zum Fensterputzen
finden Beschäftigung bei

Kttvtfa « , 5095*
Reinigungs -Jnstitut .
Kronenstr . ! ü— 14 .

LeWelle frei
Öet einer größ . Versicher¬
ung ? - General - Agentur .
Handschriftliche Bewerb -
ungen mit kurzer Lebens -
beschreibung und Schul -
Zeugnisabschriften erbittet

VT . Botberiuel ,
Douglasstr . 10. ' " *

rw -
Ein kräftiger , ehrlicher

Junge kann sofort in die
Lehre treten bei

W . Kohler .
Kamiilfegermeister ,

2299a . '->.2 Durlack .

(Mi
per baldigst für EngroS -
geschäft Mittelbad . (eins .
Buchführ .>. Ausführliche
Angebote m . GebaltSford .
erbet unt . Nr . 2297a an die
Gefchäftsst . d . Bad . Presse .

BuchhMiilj
für doppelte Buchführung ,
mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen , gesucht .

« christliche Angebote
nebst Gehaltsansprüchen
erbeten . 5341

Salvator-Schuh -Kesell-
schaft Karlsruhe .

Sucke für I . Juni

HlliisinDchtii,
das in Zimmerarbeiten
bewandert ist. Zeugnis -
abschriften , Bild , GehaltS -
anfprüche an 2341a

6raffn Bimbupg- Stirum,
Gunzenbachhöhe ,

Baden - Baden .
Ein tüchtiges , znver -

lässiges Miidchen , das
kochen u . alle Hausarbeit
versehen kann , zu kleiner
Familie gesucht . Zu erfr .
zw . 9—11 u . 2—4 Uhr .
« 16704 Ritterstr . 6 , IN.

Koslijülbiialerinnen,
Stüsoröeiicrinnen

finden sof. Beschäftigung .
Färberei H . Thoma «.

Atademiestr . 26 . B "*"

Tücktige

Büglerin
sofort gesucht . 5341'

Damvfwasch-Austalt
Ulbert Lan ,

10a Scherrstrßae 10a .

Kräftige

Hi-
meni
finden
chSftig

Mm ! Wild-
finden

Beschäftigung .

Mehrere

m
auf sofort gesucht . 5587

Färberei Reiser ,
Markgrafenftr . 33.

Grftklasffge ? ransport -Verfich «rung » -Nktien >
gesellfchaft sucht für Karlsruhe und Umgebung

tödjtip Gemil-Kecktttt.
Fachkundige Herren mit guten Beziehungen zu

Handel und Industrie wollen ausführliche Bewer -
Hungen richten unter H . 4984 D. an Haafenftein &
Vogler . A .-G ., Berlw VI. 35 . 227la .3.3

Buchhalter
durchaus vertraut mit der dopp .-amerik . Buchführung ,
zur Führung umfangreicher Lagerbücher und zu
Revisionsarbeiten geeignet , zu möglichst sofortigem
Eintritt gesucht .

Angebote - mit Lebenslauf . ZeugniSabschristen
unter Angabe der Gehaltsansprüche und des Militär -
Verhältnisses fintz zu richten unter Nr . 5601 an die
Geschäftsstelle der ..Badischen Presse " .

Feuerversicherung (u. E . D .)
Wir suchen

ersten Beamtentin ),
geeignet für die Vertretung deS Bürovorstehers und
evtl . für Außendienst . 2333a

ktveralagentilr der Providentia Mannheim
Richard Wagnerstrafte 8.

» Äk Allismbii -

Rdpikr -

5433 .2.2per sofort gesucht.
Automobilhaus Peter Eberhardt,

Amalienstrahe 57.
Mehrere tüchtige

6d )li>let « i> Stellet
foforf gesucht . 2238*33

Gustav Genschow & Co . A .-G. Durlach
Fabrik b . Wolfartsweier .

Zementarbeiter ,
Zimmerleute u.
Taglöhner
werden fortwährend angenommen .

Josef Krapp , Kaiserallee 5.

Mehrere Arbeiter
und Arbeiterinnen

für leicht« Dreh - und Bohrarbeiten können sofort
eintreten . 5567

Wilhelm Graf , Maschinenfabrik ,
Karlsruhe . Viktoriastrahe .

Größere Anzahl

Fabrik - Arbeiterinnen
B619 .2.2aller Art sofort gesucht.

.Hilfsdienstmeldeftelle Karlsruhe
(Stadt . Arbkitsamt Karlsruhe ),

Zähringerstr . 100, Zimmer 11 .

Lausirau oder Lausmädchen
gesucht .

5690 .3 .1
Malsch & Vogel , Vuchdruckerei, Adlerstr. 21.

Gesucht zum Eintritt
auf 1 . Juni :

l Terkminiil
für Kolonialwaren .

l Piaileiterin
für Kolonialwaren .

Angebote mit Zeugnis -
abschriften . Bild und Ge -
Haltsansprüchen an

Adolf Spinner ,
2325a Offenburg .

HailHiiltttin
gesetzte» Alters für einen
rrauenlosen Haushalt mit
kleiner Wirtschaft gesucht.

Angebote unt . Nr . 2355a
an die Geschäftsstelle d«
. Bad . Presse " .

Gesucht für bald

Köchin
selbständig und erfahren
in Kochen und Einwecken .
Etwas Haus » u . Garten -
arheit muß mit übernom -
men werden . Gute Zeug -
nisse aus HerrschaftShäu -
fern erforderlich .

Angebote an 2352a
Frau Rittmeister

Dzialas ,
Gernsbach i . Murgtal ,

Villa Keutbe .

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern
bat und Hausarbeit mit -
übernimmt , zum 1 . Juni
oder später aesucht , nicht
über 17 Jahre . L340a3 .1

Nähere « Bergbause » .
iöilla

n 0 Stelle finden
H fortwährend

Äöchimten,
Zimmermädchen ,
Alleinmädchen
u kl . Fam . , sowie HauS »

en - u . Kindermädch .zu lt .
Kvch .
für hier u . au »w . gesucht
Durch Frau Urban Schmitt
Witwe u . Gretchen Schmitt,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerinnen , Erbprin »
zenstr . 27 , Ein « . BÄrgerltr .
Gegründet 1879. B167 66

Auf 15. Mai od. 1 . Juni
wird ein

tüchtig . MW »
in kl . Haushalt gesucht .

Näh . Kaiser - Allee 4» .
Saben . • 5000*

Wegen Verheiratung der
seitherigen Wirtschafterin
sucht badische Familie im
Rheinland zum 1 . Juli

öefferes iddien
oder einfache Stütze , die
durchaus selbständig in
Küche und Hausarbeit ist.
Kleine Familie von zwei
erwachsen . Personen , Ein -
familienhaus , Waschfrau
und Putzfrau gehalten .

Angebote mit GehaltS -
ansprüchen und Zeugnis -
abschriften erbeten an

Frau Geheimrat
Steinmaim aus Bonn ,

zur Zeit Herrenalb ,
Villa FidelitaS .

Mädchen ,
das gut kochen kann , per
sokort oder später gesucht ,
/ /flbrinicer Ijftwen ,

Adlerstr . 18 . 5578
Zum 1 . Juni zuverläs¬

siges junge «

Mädchen
gesucht , das kochen kann
und mit Zimmermädchen
Hausarbeit übernimmt .

Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich von
2—5 Uhr melden . 5563
Nreifrau von Kageneck .

HanS -Tbomastr . 15 , III.

VladcheN'Gesuch.
Auf 1 . Juni wird ein

braveS , fleißiges Mädchen
für alle häuslich . Arbeiten
zu kleiner Familie gesucht.

Näheres 5600
Bismarckstrahe 7l . II .

Gesundes , schulentlassenes

Madchen
zur Beaufsichtigung e . kl.
Kindes u . f . etwas Haus -
arbeit gesucht . 5561 .3 .2
■.'läbrtnacrftraftr 114 , III .

Zuverlässiges
Kindermädchen

gesucht . '-IN 6683
Karlsirane 5)2 . 1.

Küchenmädchen
gesucht . Zu melden

Reserve -Lazarett IV ,
Kiinstgewerbeschule .

Weftendftraste 81.
Beschäftigung

nachmittags
f . bess . Mädch . od. ig . Frau .
Nähen , Bügeln , bess . Haus -
arb . Vorzust . mora . 8 —9
« 6r , abdS . nach 8 llhr .
5579 Jahns » . ! !i .

Z» Dcrmictctt
Büro-Räume.
große , helle , 1 Treppe
hoch , zu vermieten .
Anfragen u . Nr . 4811
an die Gefchäftsst . d.
Bad . Presse erbeten .

Geb . Dame , - 6 ge>
wandte 1 . Kraft , nicht .

Buchhalterin ,
bilanzs ., selbständ . Kor >
respond . (Stenotyp .), langj ,
Praxis in selbst . Stellung ,
wo Chef vertreten , wünscht
pass. Posten . Angcb ^ unt .
B16767 an die Geschäfts ^
stelle der „ Bad . Presse ".

Ein in Säuglingspflege
erfahrenes , einfaches

Fränlein
sucht Stellung auf 1 . Juni
zu kleinem Kinde . Gute
Zeugnisse über längere
Dienstzeit . Angebote unt .
B16841 an d . Bad . Presse .

Fröulein ,
im Umgang gewandt ,
sucht auf Büro oder als
Filialleitsrin , gleichviel
welcher Branche , oder
ähnliche Beschäftigung
für sofort oder später
Stellung . Kaution vor >
banden .
Angebote u . Nr . B16699
an die „Bob . Presse " erb .

Karlsr ^ Miihlburg , Fa »
brikstraße Rr . 9 ist eine
schöne 1 Zimmerwohng ..
Part ., mit Küche, Keller
u . Glasabschluß , auf 1.
Juni zu verm . B16734

In schönster Lage der
Weststadt ist auf 15. Juni
hübsch möbliertes Zimmer
mit Klavier und ganzer
Pension zu vermieten .
Elektr . Licht , Telephon im
^ ause . Zu erfragen unter

'r . 5607 in d . Gefchäftsst .
der . Bad . Presse "

. 2 .1
Gut und freundl . mSbl.

Zimmer zu vermieten .
Krieastr . 92 , 3 Trepp ,

bei Hennrich . B1669S
Elegant möbliertes

Wohn- li. SchlafWmer
in freier Lage an solide »
Herrn sofort zu ver »
mieten . Sovdienstr . IS « .
4 .

' Stock . .lkS B 16562 .4 .4
Zwei hübsch möblierte

'UN Pension auf
l . Juni zu verm .

,»?» Waldhornstr . S5 .I1L
Gut miibl . Zimmer an

solid . Fräul ^ oder Herrn
sof. zu verm . Zu erfrag .
Ludwig - Wilbelmstr . 19,
4 . Stock, links . B16730
Adlerstr . 18, 1 Tr . links .
Essen . Zimmer . B ,

.Virichstrahe 22 , 2 . Stock ,
möbl . Mansardentimm .
an anständige Person zu
vermieten . B16831

Schillerftr . 27 . III . , lks^
ist ein gut mSbl . Zim «
mer an Herrn oder
Dame abzugeben .B1678S

Siidendstr . 29 . 2 Trcvv .,
links , ist ein eleg . möbl .
Zimmer mit gut . Pens .,
elektr . Licht u . Bad , zu
verm . Bechstein -Flügel
evtl . aut Mitbenützuna .

Zirkel 14, II . , lks .. ist
ein gut möbl . . großes ,
sonniges Zimmer , ver -
setzungsljalber sosort z«
verm .̂ evtl . mit Pension .

„ Bessere , alleinstehende ,
altere Dame findet

liebevolle Äufnadme
und gute Vervstegung in
einer Villa mit großem
Garten in Lahr - Ding «
lingen . Anfragen unter
Nr . 2354a befördert die
Geschäftsstelle der ..? ad.
Presse "

.
'

Zur Einrichtung eine »
maschinellen Betriebs ,
werden helle

Nbrikröilmt.
m . Dampf - od . elektrischer
Kraft in Karlsruhe oder
Durlach gesucht .

Angebote befördert unt .
Nr . 5595 die Geschäftsstelle
der „ Badische Presse " '

ungefähr 10 Zimmer , iit
zentraler Lage , auch in
2 Stockwerken , auf 1 . Okt
gesuedt . Angebote unter
Nr . 5586 an di/,Geschäft ?«
stelle der „ Bad . Presse " .

Wohnung von 3 —4
Zimmer sucht kleine , ru -
hige Familie ohne Kinder
auf 1 . Okt . ev . auch früher .
Südstadt oder die Lage
Karlstraße entlang be-
vorzugt . Angebote unter
Nr . 5583 an die Geschäft »,
stelle der »Bad . Presse " .

Zu mieten geluA
Herr . ges. Alters sucht

gut möblierte « ung . Zim -
mer zwischen Hauptpost u .
Kaiserallee . Angebote m.
Preisangabe unter B16840
an die „Badische Presse " .

Möbl. Zimmer
Nähe Gutenbergschule von
solidem Herrn zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . B16834 an die Ge »
chästSstelle der . Badischen" resse" erbeten .

Für einen kriegslvichtigen Betrieb werden

1000—2000 qm Raum,
davon etwa « in Piertel Kellerraum , spätestens für
September d . I ».

ZU mieten gesucht .
Erwünscht wäre Bahnanschluß , 40 PS . Kraft und

event . auch Aufzug . Die Lage der Räume ist gleich-

giltig . Sie können in einem oder auf mehrere Stock»
werke verteilt sein , in Karlsruhe oder in den Vor »
orten , oder auch in der weiteren Umgebung vo»
Karlsruhe liegen . In Betracht kommt event . auch
eine stilliege,ide Fabrik . Auch ein heizbarer Notbau
genügt den Ansprüchen . Gest . Angebote werden mog»

lichft umgehend unter Zeichen 5507 an bit Geschäfts «

stelle der . Badischen Presie ' erbeten . *3
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Statt besonderer Mitteilung .
Die irdische Hölle unseres einzigen fürs

teure Vaterland gestorbenen Kindes 5555

Heini Wahl
stud . theol .

wird am Mittwoch , den 22 . ds. Mts . , abends
Vj5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus bestattet..

Georg Wahl u . Frau .
Karlsruhe (Kaiserstr. 245 4), 20 . Mai 1918

Statt Karten .
Mein treubesorgter, herzensguter Mann und Vater

Franz Viefeld
wurde Samstag abend von schwerem Leiden erlöst.

In unsagbarem Schmerz :
Frau Helene Viefeld .
Max Viefeld , z . Zt . im Feld.

Feuerbestattung Dienstag 3 Uhr.
Für Beileidsbesuch und Blumen wird gedankt.
Karlsruhe , den 21 . Mai 1918 . 5602

Todes - Anzeige .
Am 13 . Mai verschied unerwartet in Wöris -

hofen , wo wir zur Erholung weilten , mein ge¬
liebter , treubesorgter Mann

Leopold Dattenberg
Zivil - Ingenieur

an den Folgen einer Darmblutung . Der Besten ,
Edelsten Einer ist mit ihm dahingegangen .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Emilie Oautzenberg .

Karlsruhe , im Mai 1918 . '

Die Beerdigung fand auf seinen Wunsch in
Wörishofen statt . 56a3

Danksagung .
Für die rielen Beweis « herzlicher Anteilnahme sowie

die zahlreichen Blunienspenden anläßlich des allzufrühen
Heimgänge « meiner lieben Gattin , untrer guten Mutter
sagen wir auf diesem Wege tiefgefühltesten Dank .

Karlsruhe -Rtipptur , am 18 . Mai 1918 . B1S839

Johann Winkler , Architekt
"ind Kinder.

Gebrauchte 2311.3.2 Junger Herr wünscht

Baumaterialien,
wie : Ziegel. Backsteine, Postamente. Dach -
latten , Bauholz , auch für Einfriedigungen n . ,
gut erhalten, sofort zu Verkaufen ad ZiegeleiStern , Eggenftein , oder Bahnstation.

Höh - Degler Söhne , Rastatt.Hund ,
mittelgroß , wachsam, ein - bi » zweijährig ,

zu kaufen gewicht .
6&12A2 Schützeustratze 11, 3 . Stock .

erteilt evtl . auch Unter ,
rieht . Angebote unt . ?ir .BZt>837 an die Geschäfts -
stelle der » Bad . Presse ".

Wer Übernimmt die

Umänderung einer
DampsheiMg.

welche biSber von einer
Dampfmaschine gespeist
wurde , in eine solche mit
Strebelkessel ? Angebote
unter Slz . 5692 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

9it » if4r * Neefs - .

Nachruf !
In schwären Kämpf« starb am

18 . Mai 1918 den Haldentod

Georg Kolb
Ritter das Ei« . Kreuzes I. u . II. Kl .

u . d . Bad . ZShringer Löwen mit Sohwertern.
Mit ihm ist wiederum einer unserer Besten
dahingegangen . — Sein ausgesprochenes
Pflichtgefühl, seine hervorragende Tapfer¬
keit, seine lautere , vornehme Gesinnung
und sein liebenswürdiges , fröhliches Wesen
sichern ihm für immer ein treues An¬
denken in unseren Herzen . 2335a

Im Namen des Offizier-Korps :
Denicke ,

Oberstleutnant u . Komdr . des Inf .-Regts.
Markgraf Karl (7 . Brandenburg . ) Nr . 60.

Am 12. V . 18 erlae seiner schweren
Verwundung in einem Res .-Lazarett

der Unteroffizier

KeiWlll Ffiroiss
Ritter des Eisernen Kreuzes I . u . II . Kl -,
Inhaber der Bad . Silb . Verd .- Medaille .

Seine vorbildliche Pflichttreue ,
seine in schwierigsten Lagen bewährte
Tapferkeit und seine treue Kamerad¬
schaft sichern ihm in der Batterie
ein dauerndes ehrenvolles Gedenken .

Im Namen des Unteroffizierkorps :

Heeger
Oflizicr -StellVertreter U.Wachtmeister

der 3 . Batterie 2334a
Feld -Artillerie - Regiments Nr . 50

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes - Anzeige.

Nach Ciottes uuerforschlichein Kat -
jchluss starb heute abend *U7 Uhr
— ein halbes Jahr nach dem Tode
seiner vielgeliebten Gattin — wohl¬
vorbereitet mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , unser lieber , unvergeß¬
licher . treubesorgter Vater , Bruder .
Schwager , Onkel , Schwiegervater
und Grossvater

Emil Franz Bitter
Gr . Rechnungsrat a . D .

im Alter von 6? '/, Jahren , nach
kurzem , schwerem , mit grosser Ge¬
duld ertragenem Leiden .

In tiefer Trauer :
Philipp Vitter und Familie

z - Zt . im Felde
Hugo Dllter , i . fr . Gefangeiifch.
Hilda Ditter .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1918.
Marienstr . 37, II .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 22. Mai , nachmittags 4 Uhr , statt .

Das Seelenamt Donnerstag 7 Uhr
in der Liebfrauenkirche . 5604

Statt Karten .

Danksagung .
av.t die überaus wohltuenden Beweist

herzlicher Teilnahme -in dem schweren Veii^
lufie unseres lieben , guten , treuen , unver¬
geßlichen Sohne ? , Bruders und Neffen

liei Meurich MM
sprechen wir auf diese « ! Wege unseren
innigsten und her » lichslen Dank „ uS . (Slambesonder » danken wir dem bochwürdigeuHerrn Kaplan Burkard für die trostreichenWorte , sowie seinen lieben treuen i?rcun >
den und Kameraden für die schöne Kranz¬
niederlegung am Grabe .

Karlsruhe , den LI . Mai 1918.
» an/ , .TlornseSi ,

j . Zt . im Felde ,
nebst Frau und Kindern .

Er ruhe sanft im Frieden ! 5816843

Mittagblntt . » tat «tag , den 21. Mai 1918. Ux . 231

reu MM.
Dem Herrn über f .eben und Tod hat

es gefallen, unseren lieben, guten , treube¬
sorgten Vater , Großvater , Schwager u. Onkel

Gustau Sctimid
Privatier

heut« abend */410 Uhr, nach langem, mit
Geduld ertragenem scWeren Leiden , im

, 68. Lebensjahre, zu sich in die Herrlichkeit
aufzunehmen.

Er darf nun schauen , was er fest ge¬
glaubt hat .

Um stille Teilnahme bitten :
Adolfine Selimiil
Lydia Kecker geb . Schirad
Sofie Becker geb . Schmitt
Herta Gerhardt geb . Schmid
ft*hiii | ti> Becker , Gärtner
Geor »r Becker , Kaufmann
Max Gerhardt . Buchhalter

und 40 Enkelkinder.
Karlsruhe -Mühlburg, den 19 . Mai 3918.
Jiuitsstraße 26 b . 0608
Die Beerdigung findet am Mittwoch um

5 Uhr auf dem Mühlburgerfriedhof stalt.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser lieber
S0I111 , Bruder , Schwager und Gnkcl

Ernst
durch einen Unglücksfall uns entrissen
wurde . 5605

In tiefem Schmerze :

Ludwig Wächter u . Familie .

Beerdigung findet Dienstag mittag
V>2 Uhr , von der Friedhöfkapelle aus
statt .

Trauerbaufi : Kaiserallee 58, Freischütz .

Hauskauf
Suche in Karlsruh » oi>.

Umgebung ein kl . Hau» ,
womögl . mit Laden und
Einfahrt , zu kaufen . An -
geböte unter Nr . BI67S1
an die Geschäftsstelle der
„ Lad . Presse " erbeten .

Kleines hm
auf 1 . Cftober in Mühl -
liurg oder in der Nälic
Karlsruhe zu kaufen od .

>qu mieten gesucht.
Angebote , mit näheren

Angaben , u . Nr . B16788
an die „ Bad . Press ?

" erb .
Gebr . Flügel oder

Pianino
äu kaufen gesucht . Angcb .
mit Preiv unt . B16331 an
die GeschgftSst . d . Bad . Pr .

Schaufenster -

Gestelle
zu kaufen gesucht.

Angebote mit PrelS unt .
Nr . 5521 an die „ Bad .
Presse " erbeten . *
r
Ä SM - Me »
Ladest , ca . L X 1,50 pi ,
Tragkraft ca . 5 — 800 kg ,
zu kaufe » gesucht . B, « »

Georg Paul) , Lcictmerstr . 3 .

DezimaZwage
zu kaufen gesucht . Ana « -
böte m . Prei - » . Nr . HI68I4
an die ,. ^ ad . Presse " erbet .

i'eert . reine ,
Liter

10 —2Q

\ riHi0rhW0f0 werden rasch u . preiswert angefertiul
»n der Druckerei der Vad . Presse

ballende KSMHet !
zu kauf , gesucht . ? trnile ,t^ eorgiriedrichs >r - l . B.»„„

KinSerliemagen
u . Klnppsportwnge » cfegeu
gute Bezahlung zu kaufe »
gesucht. Angebote unter
B16529 an die Geschäfts -
stalle derPresse ".

Matratze für einschläfr .
Bett zu kaufen gesucht .

J& irfchftr . 22 . II .

Kleine leere Wen
gesucht. Straile , Georg -
Jytirhritliiit . 21 . B1P808

3u Kausen aeW :
Sin guter Jagdhund ,

sowie ein Jagdgewehr .
Angebote unter B1K007
an die „ Bad . Presse " .

HeMMaus
in Karlsruhe i . Bad . , in
bester Lage , umständehal¬
ber unter günstig . Beding ,
preiswert zn verkaufen .
Angebote unter T . M . 242
anRudolf .'.'! osse . Äiann «
beim, erbeten . 2310g .4 .2

6 Zimmer -
SSaus

solid gebaut , Krieastr . .
in der Aäbe der Wein -
brcnnerstr . , Umstände
halber sehr billig , bei
kleiner Anzahlung zn
Verkaufen . Angebote
unter H. 1010 nu Haa-
senstein & Vogler , A G. .
Karlsruhe i Bd . 5401

Kaus -Kau ? .
Haus mit Werlstätte ,in guier Etadtlage . zu

kaufen gesucht . 167 -iB
Gl . Ijehorlc , Pork -
Ürakie » 7 . Tel .

PserSe -Beriiiiiii
2 la , Wagenpierde , 3«

und 4jiilu ' ifl , Preiswert zu
verkaufen . 2322a

Zu erfragen bei
eitler ,Bruchsal.

zu verkaufen
Mk . 4000 « gut gefiü "

H ,>000 „
„ Roooi . eupo« 4';

m . entsprechendem
laß zu verkaufen . -
u . K . 1012 ort Bf
senstein & » deA. - G . , KarUr ««^
in Baden

Barattt
bisbcr Kantine , ca. 12®"$
groß , fast noch wie ne > <>
billig zu verkauien . i u

Angebote wollen j,
5524 in der
Bad . Vrenc abgegegJB ^

Ei » fast neuer ,

WMüM
zu verkaufen . ? l.äder .
WB740 .ai ;Wicin »£ J ' ^

noch gut erbalteu .
Veränderung de? Bit ». ^
b .K Juli zu verka » ' „

jeder Ze,t
zu besichtigen , « u f(inssbäkElti *
Salon > ginriitW

zu D ? thau }en !
t

Im Auftrage
eine guterbaltene ^ ■ . j#
Einrichtung mit in
und Vorhängen b ' L' jjioi
verkaufen . t .Karlktrahle 27 ,

SildeMch
oko J , r

Bewnd
schöner £n-ufeb . poliert , 25^ ^ ^

Spiegel , antik . '" .t -A ,
sole . 200 Ji , altere « ^ jt«
rad . extra stark u . d
Haft , ohne ffreilaui ,
beschlaguabmefre »cr
re

'
fung . 38 M,

Gasherd 25 m . eme
große Kommode W4l 6 j/,
nußb . vol . Kommove . g /
Tisch für Gaskocher ^
find zu verkaufen - .^» . Loimlag, KomM ' ' N°"

gKarl - Friedrichftr - ^

2 Flaschen,iige . 39?° ""
6000 kg Tragkroli '

2 Bohrmaslkiinev-
4 Drahtseile .

fiOer Tronilmisfio » «« ^
und Lagerbölke .

l Schraubstock
billig zu verkaufe » -

Verkauf nur an « c ^
Verwender . « 164 ^ >-

H. Tavid
Karl - Wilbelmftr
Guterhaltener

Lieg - ii . « lavvMrt «
zu verkaufen . Nab - Äx ,
Kapellenstr . «2 .

Ca . 50Bund gute/ -

KranzdärB
GeschäftSit . d . Bad ^ ^ ''

Zu verkauf^
ein Zuchthamuie - w
Jahr alt , gut im « ,Wilhelm Zoller
2327a Micha « lSbera

b . Nnterprontbo Z^ -'

Eine Gluch ^
mit 11 Jungen
alt ' ist . zu verk. -

Mgnn
Sckerrslr . S. I .

iiiiiihiiuimiii " 1

Residenz TliBäf
i

« SS
I Ununterbroch » »

„di' ungen bis II Uhr « *

Nur nooh h»u" '

i Viggo Lars "

| in dem ^ chausP1
^

i Das Abenteü e

! oinerBalln ^ !
1
;

1 Bilder aus , d
t

yroflen Schlac

| m Westen . 4. ^'
»« issss" »"

\


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

